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Wie möchte ich in Zukunft leben? Wie soll mein

künftiges Zuhause aussehen? Welcher Stil passt

zu meinen Wünschen und Träumen? Diese Fragen

bewegen uns, wenn wir ein Haus bauen wollen.

Oft schon hatten wir gute Einfälle, aber keinen Stift

zur Hand. Wenn wir eine tolle Entdeckung machten,

war keine Kamera dabei. Und wo sind eigentlich die

Notizen vom letzten Urlaub geblieben?

Keine Sorge! Blättern Sie entspannt in diesem Buch,

lassen Sie sich inspirieren und Ihre Vorstellungen

werden mit Soleno-Haus schon bald Wirklichkeit.
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Leno-Massivholz bildet die Konstruktion Ihres Soleno-Hauses. Es  

besteht durch und durch aus hochwertigem heimischem Fichtenholz. 

Der innere Aufbau mit den über Kreuz angeordneten Holzschichten  

verleiht dem Baustoff für Wand-, Dach- und Deckenkonstruktionen  

herausragende Eigenschaften. Die intelligente, hochwertige Klebe

technik vergütet die Bauteile und garantiert dadurch hohe Homogenität 

und Dauerhaftigkeit für Generationen.

Dimensionsstabilität und Setzungssicherheit sind einzigartig und

werden höchsten Qualitätsansprüchen gerecht. Das belegen zahl- 

reiche Zertifikate und die amtliche bauaufsichtliche Zulassung des

Deutschen Instituts für Bautechnik.

Leno-Elemente ermöglichen einen sehr guten Wärmeschutz und

die umlaufende Wärmedämmung verhindert Wärmebrücken.

Damit werden derzeitige und künftige Wärmeschutzanforderungen

spielend erfüllt. Bauherr und Planer können sich für das Wärme

dämmniveau entscheiden, das für ihr individuelles Vorhaben optimal

ist. Diese Bauweise ist daher auch prädestiniert für den Bau von

Niedrigenergiehäusern.

Naturbelassenes Holz arbeitet, d.h. es quillt bei Feuchte auf und

schwindet dann wieder. Das ist seine natürliche Eigenschaft. Bei

Leno-Bauteilen dagegen werden Fichtenholzlamellen über Kreuz ver-

leimt. So sperren die Lagen sich gegenseitig ab und verhindern das

Verformen der massiven Bauteile. Daher sind die Elemente absolut

stabil und verwindungssteif. Die positiven Eigenschaften des Holzes

für das Raumklima bleiben bei Leno jedoch erhalten. Atmungsaktivität

und Feuchteregulierung bewirken eine angenehme Luftfeuchte.

Soleno® – Massivholzhäuser ohne Konkurrenz

die massive Basis für Soleno®-Haus



In einem Soleno-Haus aus Leno-Massivholz sind Sie so sicher wie in  

Abrahams Schoß, denn allen Vorurteilen zum Trotz leistet es dem Feuer

ebenso viel Widerstand wie ein Ziegelhaus. Brandschutzversicherer

tragen dieser Tatsache mit der gleichen Einstufung Rechnung.

Vielfältige konstruktive Vorteile bieten größtmögliche Gestaltungs-

freiheit. Ob Sie als Fassade eine Holzverschalung, Glas, Putz oder

Klinker bevorzugen – es gibt keine Einschränkungen. Die Befestigung

schwerer Einrichtung ist überall problemlos möglich, da die Massiv

holzelementeauf der Innenseite des Wandaufbaus angeordnet sind.

Dank seiner ausgezeichneten Eigenschaften wird Leno europaweit

z. B. auch für den Bau von Kindergärten und Schulen eingesetzt.

Da wir unser Know-how an Partnerfirmen weitergeben, ist Ihr Vor- 

haben bei diesen kompetenten Fachbetrieben in den besten Händen.

soleno®-haus – DAS BESTE, WAS HOLZ WERDEN KANN

Wertbeständig und langlebig – durch den besonderen Aufbau der Leno - Elemente

Auf Dauer formvollendet – durch kreuzweise Verleimung einzelner Lagen

Durch und durch massiv – dank mehrlagiger Massivholzschichten   

Hervorra gende Brandschutzklasse – Sicherheit, die sich für Sie auszahlt    

Symbiose von Natur und Technik
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Durch die umfassende Vorplanung und den hohen Vorfertigungsgrad

der präzise gefertigten Leno-Elemente ist die Montage von Ihrem

Zimmermann, der mit der Technik vertraut ist, schnell und einfach zu

meistern. Er montiert die massiven Elemente in nur 1 – 2 Tagen auf

der Baustelle, da alle Bauteile ohne komplizierte Anschlüsse mitein

anderverbunden werden. Die Wand- und Deckenaufbauten sind von

der Qualitätsgemeinschaft Holzbau und Ausbau (QHA) zertifiziert.

Fenster- und Türausschnitte werden, ebenso wie die Fräsungen für

Elektroleitungen, schon bei der Produktion individuell in die Elemente

eingearbeitet – ganz nach Ihren Wünschen.

Leno-Elemente sind schlank , ohne dünnwandig zu sein. Gebäude 

aus diesem Material gewinnen im Vergleich zu anderen Bauweisen

beträchtlich an Wohnraum – und dies bei voller Wärmedämmung.

Bauen ohne Wartezeit – im Sommer wie im Winter

schnelle Montage – durch präzise geplante und vorgefertigte Leno-Elemente

Sofort Ausbauen – Perfekte Grundlage ohne Trocknungszeiten   

Mehr Wohnraum – bei identisch bebauter Fläche durch schlanke Leno-Elemente    

soLENO®… Und Sie werden bald einziehen

Individuell bauen in kürzester zeit



So kann sich je nach Entwurf des Hauses ohne Mehraufwand für die

Bauherren z. B. ein zusätzliches Gäste- oder Arbeitszimmer ergeben.

Bei Leno gibt es keine Austrocknungszeiten. Es kann sofort nach

der Montage des Rohbaus mit dem Innenausbau begonnen werden.

Damit sind Sie an keine Jahreszeit gebunden.

Durch die große Speichermasse bleibt Ihr Haus auch an heißen

Sommertagen innen schön kühl. Ob Sommer oder Winter: Luft-

feuchte und Temperatur werden durch die massiven Elemente

reguliert und Sie können ein behagliches Raumklima genießen.

Lassen Sie Ihre Kinder ausgelassen spielen und auch mal toben –

Ihre Nerven bleiben geschont. Die guten Schallschutzwerte von Leno

sorgen für Ruhe in Ihrem Haus. So schafft die Massivholzbauweise

Behaglichkeit, die Sie mit allen Sinnen wahrnehmen können.

Sicherheit schafft Geborgenheit – für Sie und Ihre Familie

Angenehmes Wohnklima zu allen Jahreszeiten – für pure Behaglichkeit

Immer mit der Ruhe – durch ausgezeichnete Schalldämmung   

Leno – Für ein gutes Wohngefühl – in den eigenen vier Wänden

Nach Hause kommen und wohlfühlen

Rundum ein gutes Gefühl
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gebaute Visionen

Von Sonnenstrahlen gewärmt und vor Stürmen

bewahrt, Geborgen und geSchützt, doch luftig

erfrischt, offen für das spannende leben und

Ein Ruhiges Refugium mit herrlichem Ausblick –

So individuell, wie wir Menschen sind, sollten auch die uns

umgebenden Lebensräume sein. Deren abwechslungsreiche

Gestaltung kann nur mit anpassungsfähigen Materialien gelingen,

die unsere Phantasie nicht einengen. Dabei helfen Baustoffe, die

Architekten und Handwerkern mit guten Ideen viel Freiheit geben

und sich optimal formen lassen.

Mit Leno-Massivholz können solche Visionen Realität werden.

Eine Auswahl von Wohnhäusern, die in dieser Bauweise errichtet

wurden, deutet den damit möglichen Formenreichtum schon an.

Die Präsentation unterschiedlicher Projekte soll dazu dienen, An-

regungen zur Verwirklichung eigener Wohnträume zu gewinnen.

Nicht ein traumhaftes Urlaubsziel oder eine wunderbare

WellnesSoase , sondern die Wunschliste von Bauherren!



Ein Familienhaus
Der Traum vom Wohnen auf eigenem Grund

erfüllte sich Mit diesem farbenfrohen haus .

Im Erdgeschoss wurde auf überflüssige Trenn-

wände verzichtet, damit kein Platz für Flure oder

Verkehrsflächen verloren geht. Der großzügige

ebenerdige Wohnbereich ist nun der Treffpunkt

und Hauptlebensraum der Familie.

Das Obergeschoss birgt die Rückzugsbe

reiche der einzelnen Familienmitglieder. Die

Eltern nehmen für ihr Schlafzimmer ganz be-

wusst weniger Fläche in Anspruch, was den

Kindern sehr zugute kommt. Wichtig ist ihnen

auch ein großes Bad, das alle genießen können.

Ergänzt werden die Hauptebenen durch zu

sätzliche Räume im Keller (Büro, Spiel- und

Bastelraum, Waschküche und kühle Speise

kammer), die das Haus mit der zugeordneten

Garage zu einem ländlichen Domizil werden

lassen, bei dem es an nichts fehlt.

Der berechtigte Stolz der Familie drückt sich

in der freundlichen Farbgebung des Hauses aus.

Den Kindern der vergröSSerten Familie eröffnet sich nun genügend

Platz zum Spiel an der frischen Luft und den Bauherren bieten Haus

und Garten viele Möglichkeiten zur Entfaltung ihrer Kreativität.

Beste Voraussetzungen, um sich ein gemütliches Heim zu scha ffen.
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Planung 

Armin Bischofberger, 
86692 Münster am Lech

Ausführung 

Finnforest Merk GmbH, 
86551 Aichach

Baujahre 

2001 – 2002

Bauort 

Münster am Lech

Wohnfläche 

EG = 66 m² OG = 58 m²

Außenmaße 

l = 9,5 m b = 8,7 m

Heizsystem 

Gas-Brennwerttechnik

Energiestandard 

EnEV-Standard

2 40 m

Maßstab  1 : 200

KÜCHE

BAD

WOHNEN 
+ ESSEN

KIND 1

WF

ELTERNWC

KIND 2

FLUR

EG OG

ERDGESCHOSS
Windfang 5,5 m²
WC  2,5 m²
Wohnen + Essen 47,5 m²
Küche 10,4 m²

OBERGESCHOSS
Eltern 13,1 m²
Flur 4,3 m²
Bad 9,6 m²
Kind 1 16,7 m²
Kind 2 13,9 m²

 



Vorhang auf !
freie Landschaft bietet den Hausherren exklusiv

Naturtheater im Wechsel der Jahreszeiten.

Durch die Verschmelzung eines quader

förmigen und eines elliptischen Teils

des Baukörpers ist ein freundliches,

transparentes Wohnhaus entstanden.



Planung 

Planungsbüro ALV, 
16278 Angermünde

Ausführung 

Denkmalpflege GmbH,  
17291 Prenzlau

Baujahr 

2004

Bauort 

Brodowin

Wohnfläche 

EG = 128 m2 OG = 100 m2

Außenmaße 

l = 16,2 m b = 12,5 m

Heizsystem 

Holzvergaser-Heizung 

Energiestandard 

Niedrigenergiehaus

Fotografen 

pr-bild Christoph Petras, 
16278 Angermünde

ERDGESCHOSS
Nebeneingang  6,6 m²
Küche 17,5 m²
Essen / Wohnen 43,2 m²
Diele 23,2 m²
Bad 4,6 m²
Gast / Aupair 9,4 m²
Windfang 4,6 m²
Arbeit 9,6 m²
TV / Wohnen 9,6 m²

2 40 m

Maßstab  1 : 200

OBERGESCHOSS
Eltern 19,3 m²
Ankleide 10,0 m²
Diele 21,7 m²
Bad 17,3 m²
Kind 1 15,4 m²
Kind 2 16,0 m²

BAD

ELTERN

TV / 
WOHNEN

KIND 2

KIND 1

ARBEIT

ESSEN / 
WOHNEN

WF

NEBEN- 
EINGANG

 BAD

GAST / 
AUPAIR

KÜCHE

CARPORT ABSTELL

DIELE

LUFT- 
RAUM

DIELE

AN-

Die geschwungene Südfassade wendet sich mit

der zweigeschossigen Verglasung in unmittelba-

rer Nachbarschaft zum Biosphärenreservat

Schorfheide-Chorin der geschützten Natur zu.

Dem ökologischen Konzept dient sowohl die

bevorzugte Verwendung nachwachsender Bau

stoffe aus der Region als auch die auf autarke

Energieversorgung angelegte Kombination von

Heizsystemen auf Basis regionalen Brennholzes

und innovativer Sonnenenergiegewinnung.

Vorhang auf !

EG OG
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Sehr durchdacht
Auf das Wesentliche konzentrieren, Unnötiges

weglasse n und Wertvolles gezielt einsetzen

Ein weiträumiges funktionsgerechtes Haus

mit kurzer Bauzeit und angenehmem Raum- 

klima, Dessen Kosten bei Verwendung hoch -

wertiger Mater ialien möglichst gering sein

sollten, war das klare Ziel der Bauherren.
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Planung  

Fürst & Niedermaier,  
Architekten BDA,  
81379 München

Ausführung  

Werner Polt GmbH,  
Zimmerei & Holzbau,  
85256 Vierkirchen

Baujahr  

2004

Bauort  

Puchheim

Wohnfläche  

EG = 73  m2 OG = 64  m2,  
DG =   8  m2 (nicht dargestellt)

Außenmaße  

l = 14,0  m b = 6,9  m

Heizsystem  

Gasbrennwerttechnik

Energiestandard  

Niedrigenergiehaus
ERDGESCHOSS

Wohnen   +  Essen  35,0 m²
Küche  12,0 m²
Gast   9,0 m²  
Bad  4,0 m²  
Diele   13,0 m²

OBERGESCHOSS

Eltern  12,0 m²
Kind 1  14,5 m²  
Kind 2  14,5 m²  
Bad  9,0 m²  
Galerie  13,5 m²

2 40 m

Maßstab  1  : 200

GALERIE

KIND 2

KIND 1

BAD

ELTERN

WOHNEN

ESSE N

KÜCHE

GAST

BAD

DIELE

EG OG

-Wenn Dachziegel optimalen Schutz

gegen Wind und Wetter bieten und

langfristig keiner Instandhaltung be

dürfen, ist es klug bedacht, ihre

Verwendung für alle Außenflächen

des Hauses in Betracht zu ziehen.

Der schuppig strukturierten Außen-

hülle steht innen die glatte Oberfläche

unverkleidet belassenen massiven

Holzes entgegen, dessen warmer

Charakter den großzügig fließenden

Innenraum des Hauses bestimmt.

 



Wellness mit Struktur
Kantige Module mit intensiven farbkontrasten

formen spannungsreiche wohlfühlr äume.

Öffnungen zur Strasse sind knapp, aber gezielt eingesetzt, während

oberlichteR, lufträume und Glasfronten die Räume deutlich weiteN .
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Planung 

architektur design, 
Architekt Josh Heiderich, 
65510 Idstein

Ausführung 

b + c Holzbau,  
Max Bär + Martin Cremers,  
65510 Idstein

Baujahr 

2005

Bauort 

Idstein-Walsdorf

Wohnfläche 

KG = 12 m2 (nicht dargestellt) 
EG = 101 m2 OG = 86 m2

Außenmaße 

l = 14,0 m b = 20,0 m

Heizsystem 

Erdwärmeheizung

Energiestandard 

Niedrigenergiehaus

ERDGESCHOSS
Foyer + Party 12,9 m²
Essen + Wohnen 35,9 m²
Küche mit Vorrat 17,6 m²
Wellness 13,5 m²
Arbeit 8,4 m²
Garderobe + Bad 13,0 m²

2 40 m

Maßstab  1 : 200

OBERGESCHOSS
Schlafen 19,2 m²
Ankleide 13,9 m²
Gast 15,1 m²
Bad 11,7 m²
Galerie + Empore 25,9 m²

SCHLAFEN

LUFTRAUM

AUS- 
TRITT

FOYER

KÜCHE

ESSEN

WOHNEN

WELLNESS

GARD. BAD

ARBEIT

GALERIE

EM
PO

RE

BALKON

GAST

BAD

ANKLEIDE

O
B

ER
LI

CH
T

PA
R

TYW
EI

N

MÜLL

K
A

M
IN

GARAGE

OG

EG

-

-

Einzelne Module mit Höhenversätzen mar-

kieren unterschiedliche Funktionen. Dächer

und der Balkonboden werden durch Glas-

ausschnitte transparent und inszenieren

besondere Orte mit natürlichem Lichteinfall.

So wird eine Harley Davidson im Foyer, der

Whirlpool unter dem Balkon und der Essplatz

im Wohnbereich ins rechte Licht gesetzt.

Sanft den Gartenteich durchziehende Koys

gleichen konstruktive Strenge wohltuend aus.



Das Wohnhaus aus den zwanziger Jahren mit ange- 

bauter Garage, das zum Wohnen zu wenig Platz bot,

und eine Schwimmhalle im altmodischen Flachdach-

stil der Sixties waren nicht das, was sich die Bauherren

erträumt hatten. Doch die Gebäude sicherten ihnen in

landschaftlich geschützter Umgebung das Recht, auf

dem Grundstück ihre Wohnwünsche zu verwirklichen.

Oft sind es gerade die schwierigeren Bedingungen,

die Architekten zu ungewöhnlichen Lösungen anregen.

Der Bestand wurde zu einem Hanggeschoss, dessen

Räume sich talseits ebenerdig zu den Obstwiesen

öffnen. Auf diesem Sockel sind zwei neu gebaute, sich

einander durchdringende Baukörper entstanden, die die

Eingangsebene bilden. Deren schlanke Konstruktion

vermittelt Eleganz und Dynamik. Sogar an den Schnitt-

stellen wurde die Durchdringung transparent gestaltet.

Machbar wurde dies durch weit spannende und beliebig

öffenbare Leno-Massivholzelemente. Intelligentes

Material ermöglichte hier außergewöhnliche Gestaltung.

Mit Weitblick
In herrlicher landschaft kann alter Bestand

der Schlüssel zu ModerneM Bauen werden.

SelbstbewuSSt und orientiert auf die zu Füssen liegende reizvolle

Natur, präsentiert sich das Neue Domizil einer jungen Familie. Ein

zeitgemässes Haus als Ziel vorausschauend genutzter Chancen.



Planung 

Peter Zürn, Freier Architekt, 
70327 Stuttgart 
Projektleitung: 
Klaus Lohmüller

Ausführung 

Holzbau Treppenbau Höfer 
GmbH, 73119 Zell u. A.

Baujahre 

2003 – 2004

Bauort 

Esslingen

Wohnfläche 

EG = 113 m2 HG = 129 m2 

( HG = Hanggeschoss )

Außenmaße 

l = 18,5 m b = 9,2 m

Heizsystem 

Gas-Brennwerttechnik

Energiestandard 

EnEV-Standard

2 40 m

Maßstab  1 : 200

GAST

FLUR

KIND 2 KIND 1

BAD 1

ANKLEIDE

ELTERNDIELE

BAD 2 ABST.ABST.

KOCHEN

HWR

WOHNEN

DIELE

ESSEN

WC
WF

EG

HG

ERDGESCHOSS
Wohnen 34,9 m² 
Kochen 20,5 m² 
Essen 30,2 m2 
Diele 14,8 m²
Windfang 7,4 m² 
WC + HWR je 2,4 m²

HANGGESCHOSS
Eltern + Ankleide 24,7 m² 
Bad 1 (Eltern) 13,6 m² 
Kind 1  17,4 m² 
Kind 2 15,1 m² 
Gast 15,2 m² 
Bad 2 9,1 m² 
Flur + Diele 24,3 m²
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Planung 

architektur design, 
Architekt Josh Heiderich, 
65510 Idstein

Ausführung 

b + c Holzbau,  
Max Bär + Martin Cremers,  
65510 Idstein

Baujahr 

2005

Bauort 

Meerbusch

Wohnfläche 

KG = 14 m2 (nicht dargestellt) 
EG = 82 m2 OG = 81 m2

Außenmaße 

l = 14,0 m b = 9,0 m

Heizsystem 

Erdwärmeheizung

Energiestandard 

Niedrigenergiehaus

ERDGESCHOSS
Wohnen 36,2 m²
Küche + Essen 23,9 m²
Hauswirtschaft  3,8 m² 
Flur 8,3 m² 
Diele + Garderobe  5,8 m² 
Bad 4,1 m² 

OBERGESCHOSS
Schlafen 14,8 m²
Ankleide 10,5 m² 
Kind 1 12,2 m² 
Kind 2 12,2 m² 
Arbeit / Gast 11,7 m² 
Bad 11,4 m² 
Galerie 8,4 m²

2 40 m

Maßstab  1 : 200

2 40 m

Maßstab  1 : 200

BAD

SCHLAFEN

KIND 2

KIND 1

G
A

LE
RI

E

A
N

K
LE

ID
E

ARBEIT / GAST

DIELE

KAMIN

ESSEN

STEIN- 
GARTEN

LI
CH

TH
O

F

G
A

R
D

.

KÜCHE

BAD

HWR

G
LA

S
-

B
O

D
EN

WOHNEN

TERRASSE

Ein prägnant ausgeformtes Pultdach in Verbindung

mit technikorientierter Eleganz und kontrastreicher

Materialwahl sind hier bestimmend. Kubische

Vorsprünge aus roten Klinkerflächen und gegen-

läufige Linien hellgrauer Zinkverkleidungen lassen

ausdrucksstarke Fassaden entstehen. Die hoch auf-

ragende Eingangswand gleicht dem Wächter des

Hauses, während die abgesenkte Gebäudeseite sich

zum Garten hin neigt, in diffizilen Baugliedern ver-

einzelt und mit hohen Fenstern und Terrassentüren

öffnet. Die Dachgauben der Kinderzimmer erheben

sich aus der Dachneigung, recken sich stolz auf und

scheinen erwartungsvoll in die Ferne zu spähen.

Holz und Stein vereint
Die Holzkonstruktion, die das Raumklima bestimmt,

wurde schützend in einen Mantel aus Stein gehüllt.



 

eine groSSe Dachverglasung im Zentrum

des Hauses weitet den Raum bis zu den

Wolken und lässt die Wanderung der

Sonne auch im Innern erlebbar werden.

Planung 

architektur design, 
Architekt Josh Heiderich, 
65510 Idstein

Ausführung 

b + c Holzbau,  
Max Bär + Martin Cremers,  
65510 Idstein

Baujahr 

2005

Bauort 

Meerbusch

Wohnfläche 

KG = 14 m2 (nicht dargestellt) 
EG = 82 m2 OG = 81 m2

Außenmaße 

l = 14,0 m b = 9,0 m

Heizsystem 

Erdwärmeheizung

Energiestandard 

Niedrigenergiehaus

ERDGESCHOSS
Wohnen 36,2 m²
Küche + Essen 23,9 m²
Hauswirtschaft  3,8 m² 
Flur 8,3 m² 
Diele + Garderobe  5,8 m² 
Bad 4,1 m² 

OBERGESCHOSS
Schlafen 14,8 m²
Ankleide 10,5 m² 
Kind 1 12,2 m² 
Kind 2 12,2 m² 
Arbeit / Gast 11,7 m² 
Bad 11,4 m² 
Galerie 8,4 m²

2 40 m

Maßstab  1 : 200

2 40 m

Maßstab  1 : 200

BAD

SCHLAFEN

KIND 2

KIND 1

G
A

LE
RI

E

A
N

K
LE

ID
E

ARBEIT / GAST

DIELE

KAMIN

ESSEN

STEIN- 
GARTEN

LI
CH

TH
O

F

G
A

R
D

.

KÜCHE

BAD

HWR

G
LA

S
-

B
O

D
EN

WOHNEN

TERRASSE

EG OG
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Auf einem sehr beengten Teilgrundstück ist hier mit

planerischer Raffinesse eine weiträumige und groß-

zügige Wohnlandschaft entstanden. Kostengünstige

Nebengebäude, als Grenzbebauung im Bereich

der Abstandsflächen errichtet, ersetzen den Keller

und bilden zusammen mit der südlichen Garage

eine räumliche Klammer. Sie umschließt mit großer

Geste, wie bei einem antiken Atrium, einen intimen

Innenhof. Der vielgestaltige Wohnbereich von 72 m2

Größe verbindet sich durch die rahmenlosen Vergla-

sungen mit dem Gartenhof zu einem weitläufigen

Lebensbereich von 230 m2, der uneinsehbar ist und

den Bewohnern damit die Freiheit eines bedeutend

großflächigeren Anwesens schenkt.

Die Leichtigkeit des Ambientes wird durch das

Obergeschoss noch betont. Die Massivholzteile der

soliden Leno-Bauweise ermöglichen lange Fenster-

bänder, weite Auskragungen und große Öffnungen,

die die Wirkung der Schwerkraft aufzuheben

scheinen und baldiges Abheben erwarten lassen.

Schwerelos
Einem silbern schimmernden Raumschiff gleich, schwebt

das Obergeschoss über einem Raum aus Glas und Licht.

Das erdgeschoss ist aufgelöst in helle

Betonscheiben, grazile Stahlstützen und

kaum wahrnehmbare Glaswände, die sich nur

durch eingestellte Holzrahmen abzeichnen.



Planung 

Wolf Frey, Architekt, 
86911 Dießen / Ammersee

Ausführung 

Zimmerei und Holzbau-
montagen Dörschug,  
86551 Aichach

Baujahr 

2004

Bauort 

Dießen / Ammersee

Wohnfläche 

EG =  105 m2 OG = 76 m2

Außenmaße 

l = 16,0 m b = 6,0 m

Heizsystem 

Gas-Brennwerttechnik

Energiestandard 

KfW 60

Fotograf 

Thomas Lomberg 
81671 München

2 40 m

Maßstab  1 : 200

BAD

KIND

ELTERN

SPEISEN + 
ABSTELL

SONNENDECK

MUSIK-
ZIMMER

FLURVORRAUM

WC

KÜCHE

WOHNEN + 
ESSSEN

KAMIN-
MULDE

WINTERGARTENABST.

FLUR

GAST

O
B

ER
LI

CH
T 

B
A

N
D

OGEG

ERDGESCHOSS
Wohnen  +  Essen 39,9 m²
Kaminmulde  13,8 m²
Küche 16,9 m²
Wintergarten 13,8 m²
Vorraum 5,6 m²
Flur  +  WC 6,1 m²
Gast 9,3 m²
Nicht zur Wohnfläche gehören :

Speisen  +  Abstell 12,5 m²
Abstell 4,3 m² 

OBERGESCHOSS
Eltern  20,1 m²
Kind 16,3 m²
Musikzimmer 17,1 m²
Bad 12,3 m²
Flur 10,2 m²

23



Einfach clever
Einem Restgrundstück in kernnaher Ortslage

wurden unvermutete Qualitäten entlockt.
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Von der Straße aus gesehen,

ist nicht zu ahnen, dass sich

zum Garten hin ein großes

Gebäude erhebt, mit Privat-

räumen für jedes Familien-

mitglied, einem ausgedehn-

ten Wohnbereich und dem

weitläufigen Balkon, der die

Saunaterrasse überdacht.

Planung 

Rösch, Schubert, Hanisch, 
Architekten, 
97072 Würzburg

Ausführung 

Holzbau Freudenberger,  
97261 Güntersleben

Baujahr 

2004

Bauort 

Güntersleben

Wohnfläche 

EG = 97 m2 HG = 100 m2 

Außenmaße 

l = 27,0 m b = 7,0 m

Heizsystem 

Gas-Brennwerttechnik

Energiestandard 

Niedrigenergiehaus

Fotograf 

Fabian Frühwirt, Journalist, 
97261 Güntersleben

ERDGESCHOSS
Essen + Wohnen 53,5 m²
Diele 6,4 m²
Flur + Garderobe 6,5 m²
WC + HWR 6,3 m²
Küche 11,9 m²
Abstellraum 3,8 m²
Arbeiten 8,5 m²

2 40 m

Maßstab  1 : 200

HANGGESCHOSS
Dusche 5,6 m²
Ankleideflur 29,0 m²
Kind 1 14,0 m²
Kind 2 14,0 m²
Eltern 14,0 m²
Bad 11,0 m²
Sauna 12,5 m²

FLUR

KÜCHE

ESSEN

WOHNEN GARD.

HWR

SAUNA

BADKIND 1

BALKON

WC

ARBEITENABST.

ELTERNKIND 2 HEIZUNG

DIELE

GARAGE

LAGER

DUSCHE ANKLEIDEFLUR

LAGER

TERRASSE

EG

HG



    

  

Planung 

Justus Mayser Architekt, 
14552 Michendorf

Ausführung 

ASP - Holzbau,  
10779 Berlin

Baujahr 

2004

Bauort 

Wilhelmshorst

Wohnfläche 

HG = 28 m2 (nicht dargestellt) 
EG = 84 m2 OG = 26 m2

Außenmaße 

l = 12,8 m b = 10,0 m

Heizsystem 

Wärmepumpe in Verbin-
dung mit Fußboden- und 
Wandheizung

Energiestandard 

KfW 60

2 40 m

Maßstab  1 : 200

BAD

EINGANGSPLATEAU

KÜCHE

ESSEN

KAMIN

ABST.

WOHNEN

ENTRÉ

TREPPE 
ZUM GARTEN

BAD

SCHLAFEN

DACHTERRASSE

LOGGIA

OG

EG

ERDGESCHOSS
Wohnen  +  Essen 60,9 m²
Küche  +  Abstell 14,5 m²
Eingang + Bad 8,8 m²

OBERGESCHOSS
Schlafen 22,4 m²
Bad  3,8 m²

Panorama
erhebend und weitend bildet das Haus

den Rahmen für die Farben der Natur .
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Planung 

Justus Mayser Architekt, 
14552 Michendorf

Ausführung 

ASP - Holzbau,  
10779 Berlin

Baujahr 

2004

Bauort 

Wilhelmshorst

Wohnfläche 

HG = 28 m2 (nicht dargestellt) 
EG = 84 m2 OG = 26 m2

Außenmaße 

l = 12,8 m b = 10,0 m

Heizsystem 

Wärmepumpe in Verbin-
dung mit Fußboden- und 
Wandheizung

Energiestandard 

KfW 60

2 40 m

Maßstab  1 : 200

BAD

EINGANGSPLATEAU

KÜCHE

ESSEN

KAMIN

ABST.

WOHNEN

ENTRÉ

TREPPE 
ZUM GARTEN

BAD

SCHLAFEN

DACHTERRASSE

LOGGIA

OG

EG

ERDGESCHOSS
Wohnen  +  Essen 60,9 m²
Küche  +  Abstell 14,5 m²
Eingang + Bad 8,8 m²

OBERGESCHOSS
Schlafen 22,4 m²
Bad  3,8 m²

Ein steinerner Turm wächst aus dem Boden und

durchdringt einen Holzriegel, der zu schweben

scheint. Mit einer Glas fassade öffnet er sich

zum Garten und trägt eine Dachterrasse, die

einen herrlichen Rundmblick Gewährt.



Viel Freiraum für fünf
Dank eines Klaren Konzepts bietet das WohnHaus

reichlich Platz für das Leben einer jungen Familie.

Die Bauherren legten hohen Wert auf die Verwendung

natürlicher Materialien in ihrem Wohnumfeld. So fiel die

Wahl des Baustoffs für die Tragkonstruktion auf Leno-

Massivholz, ein Produkt aus heimischem Holz, dass das

Raumklima positiv beeinflusst. Auch das Äußere des Ge

bäudes wird vom Charakter des Holzes bestimmt. In

harmonischem Gleichklang wurde sowohl für die Fassade

als auch für den Terrassenbelag das besonders dauerhafte

und widerstandsfähige Holz der Douglasie ausgesucht.

Den liebevoll gepflegten Garten teilen sich die bewohner gern mit den

kuschligen Lieblingen der drei Kinder – den beiden Häschen Mia und Stups.
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Planung 

Hättich + Faber,  
Architekturbüro 
77716 Haslach

Ausführung 

Klaus Hansmann,  
Zimmerei – Holzbau,  
77716 Haslach

Baujahr 

2002

Bauort 

Haslach-Bollenbach

Wohnfläche 

EG = 95 m2 DG = 93 m2

Außenmaße 

l = 15,3 m b = 7,8 m

Heizsystem 

Gasheizung

Energiestandard 

Niedrigenergiehaus

BAD

TECHNIK

FLUR

ESSEN
TERRASSE

WOHNEN

DIELE

BAD
ELTERN

HARKÜCHE SP
EI

S

HWRBÜRO

KIND 2

KIND 1 KIND 3

FLUR

DG

EG

DACHGESCHOSS
Kind 1 16,8 m²
Kind 2 16,8 m²
Kind 3 12,5 m²
Eltern 16,7 m²
Bad 13,4 m²
Flur 10,2 m² 
Technik 6,9 m²

ERDGESCHOSS
Küche  +  Speis 11,2 m²
Essen 22,7 m²
Wohnen 17,2 m²
Diele + Flur 13,0 m²
Bad 4,1 m²
Hausanschluß 10,4 m² 
Büro und HWR je 8,0 m²



Mit schmalen Verbindern schließen die neuen An-

bauten respektvoll an die als Denkmal genutzten

Gebäude an. Wohnhaus und zentrale Halle wurden

so angeordnet, dass nach Süden ein geschützter

Hofbereich entsteht. Der Neubau behauptet sich

in moderner Formensprache selbstbewusst gegen

den wuchtigen Mühlenturm. Seine Fassade besteht

aus Lärchenholz, das sich der Witterung stellt und

mit silbergrauer Patina altern wird. Mit expressiven

Fensterformaten ist die Gebäudehülle immer dort

geöffnet, wo für die Räume dadurch eine interes-

sante Belichtung und Aussicht entsteht.

Rücksichtnahme auf die Umwelt zeigt sich auch

bei der Bautechnik. Die verwendeten Massivholz-

elemente sind ökologisch günstig und aus Hölzern

der Region hergestellt. So konnten die Wände in

voller Höhe ohne Stoß montiert werden, was die

Aufnahme der Dachkräfte ohne aufwendige Verstär-

kung ermöglicht und höhere Dachseitenwände, die

zusätzlichen Raum schaffen. Die Deckenelemente

spannen bis zu 5,50 m frei und gewährleisten durch

ihre Massivität einen optimalen Trittschallschutz.

kantige, klar gegliederte Anbauten, die wie Möbel wirken, bilden zusammen

mit dem Baubestand aus Ziegelmauerwer kein kontrastierendes Ensemble .

Eine Mühle bewegt
Das technische Denkmal einer alten Holländer

Windmühle hat es den Bauherren angetan.
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Planung 

Keller + Wittig Architekten, 
03044 Cottbus

Ausführungsangaben 

Finnforest Merk GmbH,  
86551 Aichach

Baujahre 

2002 – 2003

Bauort 

Cottbus - Sielow

Wohnfläche 

EG = 89 m2 OG = 54 m2

Außenmaße 

l = 11,0 m b = 6,8 m

Heizsystem 

Erdwärmeheizung mit  
Hüllflächentemperierung

Energiestandard 

KfW 60

Fotografen 

E. Ouwererk, 10965 Berlin; 
S. Rosenberg photography, 
80805 München

2 40 m

Maßstab  1 : 200

WOHNEN

MÜHLE

ESSENKOCHEN

HALLE

WC WC

BIBLIOTHEK
MÜHL- 
TECHNIK

ABST

BADHWR

ELTERN

KINDBAD

DIELE

OGEG

OBERGESCHOSS
Eltern 19,6 m²
Diele 12,7 m²
Bad 9,3 m²
Kind 12,0 m²

ERDGESCHOSS
Wohnen + 
Kochen + Essen 56,5 m²
Halle 22,9 m²
WC je 2,0 m²



Durch die Verwendung des natürlichen Bau-

stoffs »Holz« und die Einbindung ökologischer

Techniken naturnah zu bauen, war der Familie

für ihr Wohnhaus besonders wichtig. Die kon-

sequente Umsetzung dieser grundlegenden

Orientierung ist zum weithin sichtbaren Vorzug

des Gebäudes geworden.

Im Inneren wird die Raumatmosphäre durch

sichtbare Deckenbalken und Holzverkleidungen,

Parkettböden und Massivholztüren bestimmt.

Dachstuhl und Dachuntersicht zeigen ebenso

das Hauptbaumaterial. Die äußere Verkleidung

aus Brettschalung der Douglasie wurde mit

einem Spezialanstrich versehen, damit auch die

Fassade noch lange das sonnig helle Strahlen

des Holzes vermittelt.

Die Umsetzung der umfangreichen Zielvor-

stellungen der Auftraggeber gelang durch das

umfassende Know-how des Partnerverbundes

aus Hersteller, Handwerker und Planer, auf das

bei Soleno-Markenhäusern gebaut werden kann.

Das Erdgeschoss ohne einengende Trennwände, eine zentrale

Treppe, die ohne Setzstufen als transparenter Raumteiler wirkt,

und viele Dachfenster verteilen das Sonnenlicht besonders gut.

Sonne atmen
Lichtdurchflutete Räume durch die Öffnung

des Hauses nach allen Himmelsrichtungen
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Planung 

Planungsbüro 
Traudl Wirsing,  
Dipl.-Ing. (FH), 
83135 Schechen

Ausführungsangaben 

Finnforest Merk GmbH,  
86551 Aichach

Baujahr 

2002

Bauort 

Miesbach-Kleinthal

Wohnfläche 

EG = 81 m² OG = 83 m²

Außenmaße 

l = 12,0 m b = 8,0 m

Heizsystem 

Wärmepumpe

Energiestandard 

KfW 60

ERDGESCHOSS
Wohnen  +  Essen 50,6 m²
Kochen  12,3 m²
Speisekammer 2,7 m²
Diele mit WC 14,9 m²

OBERGESCHOSS
Eltern mit Galerie  15,3 m²
Bad 1 ( Eltern ) 13,4 m²
Kind 1 mit Galerie * 16,7 m²
Kind 2 mit Galerie * 16,9 m²
Bad 2 ( Kinderbad ) 5,9 m²
* – Galerien hälftig angerechnet

2 40 m

Maßstab  1 : 200

ESSEN

KOCHEN

WOHNEN

WC

DIELE

BAD 1
ELTERN

DIELE

KIND 1 KIND 2

BALKON

BAD  2

VERANDA

PERGOLA

SPK

TERRASSE

CARPORT

MIT GALERIE MIT GALERIE

MIT GALERIE

TREPPE

EG OG

 



Stapellauf
Wie der Bug eines Schiffes schiebt sich

der Giebel des Gebäudes aus dem Hang.

Die Gestaltung enthält in Form und Struktur Anklänge

An den typus Ländlicher Wirtschaftsgebäude der Region.



Planung 

Joachim Jürke Architekt, 
81667 München;  
Andrea Heigl, Architektin, 
80802 München

Ausführung 

Köhldorfner Holzbau GmbH,  
83530 Schnaitsee

Baujahr 

2001

Bauort 

St. Wolfgang

Wohnfläche 

KG = 50 m2 (nicht dargestellt) 
EG = 85 m2 OG = 80 m2

Außenmaße 

l = 15,3 m b = 6,6 m

Heizsystem 

Nahwärmeversorgung

Energiestandard 

Niedrigenergiehaus

ERDGESCHOSS
Wohnen +
Essen + Küche 69,3 m²
Windfang  6,0 m² 
WC 2,4 m² 
Hauswirtschaft /  
Eingang Einlieger 7,3 m² 

OBERGESCHOSS
Schlafen 16,4 m²
Ankleide 8,5 m² 
Zimmer 1 14,6 m² 
Zimmer 2 14,9 m² 
Bad 9,5 m² 
WC 3,0 m² 
Flur 13,2 m²

2 40 m

Maßstab  1 : 200

BAD

SCHLAFEN

ZIMMER 1

ZIMMER 2 FL
U

R
A

N
K

LE
ID

E

ESSEN

KÜCHE

WCHWR

WOHNEN

TERRASSE WF
HOLZDECK

89,2 m²

WC

EINGANG EINLIEGER

OGEGRosenheimer Holzbaupreis:

1. Preisträger im Mai 2006
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GARTENHAUS

Freie Nachbarschaft
DAs eigene Haus mit dem Rasenmäher umrunden zu können,

sollte nicht das Kriterium für hohe Wohnqualität sein.

Die Freiheit des Wohnens zu erreichen, ist

der konzeptionelle Ansatz für dieses En-

semble von Einfamilienhäusern.

Die Grundstückskosten lassen sich durch

den Wegfall von Abstandsflächen an den

Hausseiten erheblich reduzieren, wobei da-

durch die nutzbaren Aufenthaltsflächen im

Freien nicht wesentlich kleiner werden. Na-

türlich sind dazu Trennungen vorgesehen, die

die notwendige Privatsphäre sichern, ohne

mehr Bauland für Rasen kaufen zu müssen.

Der Küche ist ein nicht einsehbarer

Gartenhof für das Essen an frischer Luft vor-

gelagert. Er bildet die intimere Alternative zur

größeren Terrassen- und Gartenfreifläche.

Im Inneren sorgen doppelte Massivholz-

Trennwände zwischen den Einzelhäusern für

optimalen Schallschutz, der den Bewohnern

die Freiheit lässt, begeistert selbst zu musi-

zieren oder völlig ungestört Musik zu hören.

Die Grundrisse und Details zeichnen sich

durch große Klarheit aus. Zudem boten die

Häuser ihren Besitzern vielfältige Auswahl-

und Gestaltungsmöglichkeiten. So standen

verschiedene Hausbreiten zur Wahl. Die Er-

weiterung durch ein Dachstudio war gleich

möglich oder steht später zur Disposition.

Das Zusammenwirken ausgefeilter Kon-

zeption und ökologischer Bauweise ergibt

eine hohe Lebensqualität für die Bewohner.

Das Wohnen in GroSSstadtnähe bietet die Chance

für freiere Wahl der Beschäftigung. AuSSenräume

und Freiflächen, die im Grad der Privatheit abge-

stuft sind, lassen Kinder und Eltern zwischen Ge -

selligkeit und Zurückgezogenheit frei entscheiden.

Bezahlbarkeit befreit von unfrei machenden Zinsen.



Planung 

zimmermann.leber.feilberg 
architekten, 
64291 Darmstadt

Ausführung 

Knauer GmbH, 
64319 Pfungstadt

Baujahr 

2003

Bauort 

Darmstadt / Kranichstein

Wohnfläche 

112 m2  bis 173 m2

Außenmaße 

l = 12,0 m 
b = 5,0 m /   5,5 m  /   6,0 m

Heizsystem 

Fernwärme

Energiestandard 

EnEV Standard

Fotograf 

Thomas Ott Fotografie, 
64367 Mühltal

WOHNEN

KÜCHE

GARTEN

ZUGANG

ESSEN

TERRASSE

HOF
GARTEN-

ZUGANGGARTENHOFWOHNENGARTEN TERRASSE

EGSCHNITT
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Einladend freundlich
Das äuSSere Erscheinungsbild des Hauses wendet

sich dem Betrachter zu und strahlt Offenheit aus .

Nachdem sich die Bauherren durch die Erfahrung

bei einem anderen Objekt von den Vorzügen der

Holzbauweise überzeugen konnten, entschieden sie

sich bei diesem Vorhaben schon vor der Planung

für die ökologische und energiesparende Bauart.

Die tragende Konstruktion aus Massivholz wird mit

guter Wärmedämmung ausgestattet und konnte so,

wahlweise mit Putz, Anstrich oder Holzverschalung

versehen, eine interessant und ausgewogen gestal-

tete Fassade bilden.

Das T-förmige Gebäude wurde derart konzipiert,

dass die dem Weg und den Nachbarn zugewandte

Ostseite möglichst geschlossen bleibt, während

die Süd- und Westseite sich dem Grün öffnen. Die

bebaubare trapezförmige Grundfläche, die baurecht-

lich zulässig war, ist optimal genutzt worden.

Um das Haus dem stark geneigten Gelände an-

zupassen, wurde der hangseitige Gebäudeteil um

die Höhe eines halben Geschosses versetzt. Dieses

auch als »Split-Level« bezeichnete Bauprinzip ergibt

spannungsvolle Raumübergänge im Treppenbereich

und gute Bezüge zum angrenzenden Außenraum.

In hellen Farben und natürlichen Materialien präsentiert sich dieses

an bewaldetem Hang stehende Ferienhaus einer gastfreundlichen Familie.



 

Planung 

Dr. Arch. Albert Mascotti, 
I - 39100 Bozen (Italien)

Ausführung 

Aster Holzbau GmbH, 
I - 39050 Jenesien (Italien)

Baujahr 

2001

Bauort 

Ritten - Oberbozen,  
Südtirol (Italien)

Wohnfläche 

EG = 108 m2 OG = 103 m2

Außenmaße 

l  =  16,6 m b = 14,9 m

Heizsystem 

Gas-Brennwerttechnik

Energiestandard 

NiedrigenergiehausBAD

GANG

ZIMMER 2

ZIMMER 3ZIMMER 1

TERRASSE

BAD

BAD 3

KÜCHE

GANG

ZIMMER 4

KÜCHE ARBEITEN

ESSEN

SPK

PODEST

WOHNEN

TERRASSE

WCGARD

DIELE

KAMIN

LUFT- 
RAUM

DUSCH-

EG

OG

OBERGESCHOSS
Zimmer 1 mit Bad 27,3 m²
Gang ( obere Ebene ) 7,9 m²
Duschbad 5,2 m²
Zimmer 2 10,3 m²
Zimmer 3 12,5 m²
Gang ( untere Ebene ) 9,7 m²
Küche 9,8 m²
Bad 3 5,8 m²
Zimmer 4 am Giebel 14,8 m²

ERDGESCHOSS
Eingang mit Diele 15,2 m²
Küche  +  Essen 28,0 m²
Speisekammer 3,4 m²
Arbeiten 9,4 m²
Garderobe mit WC 8,0 m²
Wohnen 43,5 m²

2 40 m

Maßstab  1 : 200
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Moderne Idylle
In einer historisch typischen Hausform mit Satteldach

wurden hier Wohnvorstellungen unserer Zeit umgesetzt.

Durch geschickte Anordnung der Einzelbaukörper

konnte der Garten vor der östlich verlaufenden Um-

gehungsstraße geschützt werden. So können sich

nun die ebenerdigen Wohnräume großzügig dahin

öffnen. Der Außenbereich wirkt als Teil und Fort-

setzung der Innenräume, da die Trennung nur auf

Glasflächen und Wandstreifen reduziert wird. Ohne

Brüstung oder Sturz sind die Öffnungen nicht mehr

Fenster oder Türen, sondern Wände aus Glas.

Das Schauspiel der Natur ist auf diesen »Panora-

mabildschirmen « mit unübertreffbarer Auflösung,

geringem Energieverbrauch und ganz ohne Werbe-

unterbrechung zu genießen.

Die geradlinige Gestaltung des Inneren wird

durch die Materialfarbe der Leno-Massivholzplatten

im Kontrast zu weißen Ausbauflächen und den

dunklen Böden aus Naturasphalt bestimmt.

Lichtvolle Lufträume vereinen beide Geschosse

zu einem fließend verbundenen Raumkontinuum.

Die GEmeinde wollte auf dem Grundstück erst nur ein Doppelhaus

zulassen. Doch die geplante kleine HAusgruppe aus zwei Haupt-

und Nebengebäuden fügte sich wesentlich besser in die umgebende

bauliche Struktur ein und überzeugte somit auch die Behörden.



Planung 

Wolf Frey, Architekt, 
86911 Dießen / Ammersee

Ausführung 

Zimmerei und Holzbau-
montagen Dörschug, 
86551 Aichach

Baujahre 

2003 - 2004

Bauort 

Münsing - Weipertshausen

Wohnfläche 

EG = 72 m² OG = 64 m²

Außenmaße 

l = 13,0 m b = 6,5 m

Heizsystem 

Hackschnitzel-Heizanlage

Energiestandard 

KfW 60

Fotograf 

Thomas Lomberg 
81671 München

2 40 m

Maßstab  1 : 200

BAD FLUR

KIND 1

GÄSTE

BAD
KÜCHE

SCHUPPEN

ESSEN

WOHNEN

GARTEN

WF

LUFT- 
RAUM

KAMIN

KIND 2 ELTERN

BAD

EG

OG

OBERGESCHOSS
Eltern mit Bad 21,6 m²
Kind 1 12,3 m²
Kind 2 11,3 m²
Bad 4,7 m²
Flur 13,9 m²

ERDGESCHOSS
Wohnen 31,5 m²
Essen 14,3 m²
Küche 8,8 m²
Gäste 10,4 m²
Bad 2,2 m²
Windfang 4,4 m²
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Märchenhaft
weiSS wie Schnee, Rot wie Blut und Schwarz wie Ebenholz

sind die Grundfarben dieses faszinierenden Hauses.
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Planung 

Fuchs.Maucher. 
Architekten.BDA, 
79183 Waldkirch

Ausführung 

Zimmerei Hansmann, 
77716 Haslach

Baujahr 

2003

Bauort 

Gundelfingen

Wohnfläche 

EG = 85 m2 OG = 77 m2

Außenmaße 

l = 15,3 m b = 6,7 m

Heizsystem 

Gas-Brennwerttechnik mit 
Wärmerückgewinnung und 
Erdwärmetauscher

Energiestandard 

Niedrigenergiehaus

2 40 m

Maßstab  1 : 200

BAD

FLUR

ELTERN

FLUR

KIND KIND

FLUR

GAST

KOCHEN 
ESSEN 
WOHNEN

WF
FLUR

 EINGANG

 WC

OGEG

ERDGESCHOSS
Windfang 5,4 m²
WC  3,6 m²
Gast 13,3 m²
Flur 8,6 m²
Wohnen  +  Essen 54,2 m²

OBERGESCHOSS
Eltern 22,0 m²
Bad 14,0 m²
Flur 17,2 m²
Kinder je 12,0 m²

 

wegen seiner klaren reduzierten Formen-

sprache und der guten Einfügung in den

Ortskern ist Das Gebäude von der Architek-

tenkammer Baden-WürtTembergs 2005 für

Beispielhaftes Bauen ausgezeichnet worden.

Nachdem ein rückwärtiges Teilstück abgetrennt

worden war, verblieb ein ungünstig geschnit-

tenes Restgrundstück von weniger als 500 m 2,

das mit einem freistehenden Einfamilienhaus

zu bebauen war. Da mussten schon alle Mög-

lichkeiten des Bauordnungsrechts ausgeschöpft

werden, um ein Wohnhaus zu schaffen, das

bei optimaler Belichtung auch der rückwärtigen

Nachbarn Großzügigkeit und Weite vermittelt.

Erreicht wurde dies mit einem sehr schlanken

zweigeschossigen Baukörper, der sich durch

winkelförmig angegliederte Anbauten geschickt

gegen die nahe Nachbarschaft abgrenzt. Gleich-

zeitig werden so interessante Außenräume

gebildet, die als Erweiterung der Wohnräume

wirken. Dank perfekter Technik schaffen heute

moderne Märchen ohne Zauberei Wunderbares.



Neuer Hut steht ihm gut
Dem alten Haus wurde mit dem aufgesetzten

Dach in tonnenform ein neues Gesicht verliehen.

Auf einem Grundstück inmitten wertvollen alten

Baumbestandes sollte das Wohnhaus erweitert

werden. Bei den Arbeiten waren daher beson-

dere Rücksichtnahmen erforderlich und dem

Technikeinsatz enge Grenzen gesetzt. Genehmi-

gungsfähig war nur eine Dachaufstockung, die

an drei der vier Außenkanten deutlich hinter die

Flucht der Altbauwände zurückgesetzt werden

musste. Eine zusätzliche Herausforderung

stellte die Bedingung dar, das Gebäude im be-

wohnten Zustand umzubauen. Dafür sollten die

bauabhängigen Beeinträchtigungen minimiert

und durch schnellen Bauablauf auch zeitlich limi-

tiert werden.

Die Lösung bestand darin, möglichst viele

Handwerksleistungen außerhalb des Grund-

stücks auszuführen. Wände und Decken aus

Leno-Massivholz mit allen erforderlichen Öff-

nungen und vorgefrästen Installationskanälen

wurden verlegefertig geliefert und in kurzer Bau-

zeit über den bewohnten Geschossen montiert.

Die kompakte, kantige Form des Altbaus mit dem nach innen geneigten

Flachdach ergab eine strenge und Kühle Aussenansicht.

Der schwungvolle Dachaufbau in warmen Farben änderte das Bild .
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Planung 

Heinz Hirschhäuser, 
Architekt BDA, 
80797 München

Ausführungsangaben 

Finnforest Merk GmbH,  
86551 Aichach

Baujahr 

2003

Bauort 

München / Großhadern

Wohnfläche 

EG = 71 m2 (nicht dargestellt) 
OG = 70 m2 DG = 46 m2

Außenmaße 

l = 11,0 m b = 7,8 m

Heizsystem 

Gas-Brennwerttechnik

Energiestandard 

EnEV-Standard

2 40 m

Maßstab  1 : 200

ZIMMER SCHLAFENELTERN KIND

BADGAST ABST.

WCFLUR

WINTERGARTEN

BAD
FLUR

OG DG
OBERGESCHOSS
Kind 25,4 m² 
Eltern 18,3 m² 
Gast 8,8 m² 
Bad + WC 7,3 m² 
Flur mit Abstell 9,9 m² 

DACHGESCHOSS
Zimmer 21,3 m² 
Schlafen 18,2 m² 
Bad 3,6 m² 
Flur 3,2 m²

 



Vielfalt resultiert aus Möglichkeiten
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Die Bauweise gegen Eintönigkeit

Sole no® �– ermöglicht Abwechslungsreiche Architektur 

– Fassaden aus Holz, Putz, Keramik, Klinkern oder Fachwerk



Geometrische VariationEn
Aus wenigen formen in kreativer Abwandlung Entstand

ein kompaktes Wohnhaus mit spannungsvollen Fassaden.
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Planung 

Keller + Wittig Architekten, 
03044 Cottbus

Ausführung 

Zimmerei Holzbau Nowka, 
03058 Kiekebusch

Baujahr 

2004

Bauort 

Komptendorf

Wohnfläche 

EG = 60 m² OG = 56 m²

Außenmaße 

l = 8,5 m  b = 8,5 m

Heizsystem 

Erdwärmeheizung und 
Wohnraumlüftung mit 
Wärmerückgewinnung

Energiestandard 

KfW 40

2 40 m

Maßstab  1 : 200

ARBEIT

GARAGE

ESSEN

KOCHEN

HWR

WOHNEN

WC

DIELE

BAD

ELTERN

GALERIE

KIND 1 KIND 2

FLUR

FLUR

EG OG

ERDGESCHOSS
Wohnen  +  Essen 29,6 m²
Kochen  6,7 m²
HWR  +  Arbeit je  6,2 m²
Diele  +  WC 11,3 m²

OBERGESCHOSS
Eltern 13,1 m²
Kind 1 13,8 m²
Kind 2 13,6 m²
Bad 6,1 m²
Flur  +  Galerie 8,8 m²

Wenn alle Schiebeläden flächenbündig vor den

Öffnungen liegen, ergibt sich eine hermetisch

geschlossene Außenhaut des Baukörpers. Das

strahlende, freundliche Weiß des Hauses lässt

jedoch keinen Eindruck von Verschlossenheit

entstehen. Am Tage scheinen die Fassaden wie

mit interessierten Augen in die Welt zu schauen.

Für den Passanten deuten schon Lage und Form

der Fenster auf das abwechslungsreiche Innen-

leben des Hauses hin. Die Nutzung der Zimmer

ist an unterschiedlichen Raumhöhen ablesbar.

Innen- und Außenwände sowie die Decken

bestehen aus Leno-Massivholz, das den Feucht-

igkeitsaustausch mit der Umgebung ermöglicht

und so für ein angenehmes Raumklima sorgt.

Mit effizienter Wärmerückgewinnung entstand

ein sehr energiebewusstes, ökologisches Haus.

Dieser schlichte Kubus auf quadratischer

Grundfläche, von einer flachen Pyramide

bedeckt, mit auSSenflächen, die vollkommen

eben ohne hervortretende Bauelemente sind,

ist ein klar strukturiertes, rationales Haus .



Lichtfänger
Wie mit geöffneten Armen richtet sich das Haus nach

Süden aus, um die Heiterkeit der Sonne einzufangen.

Hohe weiße Wandscheiben markieren das

Anwesen, schlanke Stützen verbinden zwei Wohn-

geschosse zu einer großartigen Einheit, weit

auskragende Dachflächen bilden einen schützenden

Rahmen – sobald die Ansicht von der Sonne zum

Strahlen gebracht wird, meint man eine Südstaaten-

Villa vor sich zu sehen. Jeden Moment könnte Sca-

rlett O‘Hara auf die Terrasse treten, um ihren Rhett

Butler in die Arme zu schließen. Ganz großes Kino !

Dabei waren die Ausgangsbedingungen eher

problematisch. Nur von der Südseite erschließbar,

mussten auf der zur Verfügung stehenden 

Grundstücksbreite,Garten, Hauseingang, Carport und 

die Stellplätze untergebracht werden.

Die Hauseingänge wurden in die transparente

Südfassade integriert, das große Holzdeck ist

gleichzeitig Eingangs- und Hausterrasse. Die Dacht-

errasse bietet zusätzliche südorientierte Freifläche,

die von außen nicht einsehbar ist. Das Erdgeschoss

wurde als großer Allraum mit weiten internen

Blickbezügen konzipiert, sodass ein Raumgefühl

entsteht, das dem äußeren Bild vollauf gerecht wird.

Auf kleinem Grundstück entstand kostensparend ein DoppelHaus, das trotz

begrenzter Abmessungen hohe innere und äuSSere Raumqualität bieten kann.
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Planung 

Binkert + Beers Architekten, 
77656 Offenburg-Eigerw.

Ausführung 

W. Geiler Holzbau GmbH, 
77654 Offenburg  
Zell-Weierbach

Baujahr 

2002

Bauort 

Offenburg, Süd-Ost-Stadt

Wohnfläche 

EG  = 59 m2 OG = 51 m2 

DG  = 32 m2 (nicht dargestellt)

Außenmaße 

l = 8,6 m b = 8,3 m 
je Doppelhaushälfte

Heizsystem 

Gas-Brennwerttechnik

Energiestandard 

Niedrigenergiehaus

2 40 m

Maßstab  1 : 200

WOHNEN

WC

WOHNEN

ESSEN

KOCHEN

WC

ESSEN

KOCHEN

ABST.

CAR- 
PORT TERRASSE TERRASSE

ABST.

CAR- 
PORT

BAD
ELTERN

ARBEITGALERIE

BAD
ELTERN

ARBEIT GALERIE

LUFTRAUM LUFTRAUM

ENTRE´ ENTRE´

OG

EG

ERDGESCHOSS
Entré  +  Kochen  +
Essen  +  Wohnen 56,1 m²
WC  2,6 m²

OBERGESCHOSS
Eltern 16,3 m²
Arbeit ( oder Kind ) 13,7 m²
Bad 9,7 m²
Galerie 11,4 m²

Lichtfänger
Wie mit geöffneten Armen richtet sich das Haus nach

Süden aus, um die Heiterkeit der Sonne einzufangen.



Perfekte Landung
Ein Haus mit Mut zur Innovation, ohne den wir

heute noch mit Pferdekutschen fahren würden.

Die Bedingungen des Grundstücks ( Hanglage, Orientierung

nach Süden, aber sehr schmaler Zuschnitt ) und die Anforde-

rungen an eine ökologische und nachhaltige Bauweise wurden

mit einer schlüssigen baulichen Lösung erfüllt.

Der Hang wurde im Keller für Räume mit Gartenanbindung

genutzt. Große Südfenster in allen Ebenen ermöglichen so-

lare Wärmegewinne und schaffen lichtvolle Innenräume. Zur

Speicherung der gewonnenen Energie sind massive Wände

und Decken erforderlich. Hier bot sich Leno-Massivholz

an. Es besteht aus nachwachsendem heimischem Rohstoff

und hat hervorragende Eigenschaften. Aus den schichtver-

leimten Platten lassen sich großflächige homogene Elemente

in allen gewünschten Formen schneiden. Die teilweise erheb-

lich großen Öffnungsausschnitte waren bei der Montage wie

selbstverständlich schon integriert. Was hier ganz problemlos

war, lässt den Statiker andernorts entnervt die Haare raufen.

Ein kompaktes Haus ist energetisch günstig. Die kompak-

teste Fläche ist ein Kreis, daher ist hier der Querschnitt rund.

Experimentierfreude der Bauherrschaft ist die Voraus -

setzung, um neue Wege einzuschlagen. Doch die anders -

artige Gestalt des Gebäudes ist mehr als formalE Idee,

sondern folgt konsequent einem Logischen Konzept.
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Planung 

Dipl.-Ing. R. Brügmann, 
13347 Berlin

Ausführung 

Holzbau M. Pagels GmbH, 
23795 Bad Segeberg

Baujahr 

2004

Bauort 

Molfsee - Rammsee

Wohnfläche 

KG = 32 m2 (nicht dargestellt) 
EG = 71 m² OG = 53 m²

Außenmaße 

l = 13,9 m b = 6,0 – 7,1 m

Heizsystem 

Gas-Brennwerttechnik

Energiestandard 

KfW 60

2 40 m

Maßstab  1 : 200

DIELEBAD KÜCHE

KIND WOHNEN

ABST

BAD

STUDIO SCHLAFEN

TECHNIK

  TERRASSE

EG

OG

ERDGESCHOSS
Wohnen 22,7 m²
Küche  +  Essen 12,8 m²
Kind 17,6 m²
Bad 6,2 m²
Diele 7,4 m²

OBERGESCHOSS
Studio 21,9 m²
Bad 8,0 m²
Schlafen 14,1 m²
Terrasse ( WFl. 9,2m² ) 18,4 m²
Technik ( keine WFl.) 2,9 m²

WFl. – Wohnfläche



Lebensfroh und heiter
erfrischende Farbgebung und helligkeit der

Räume erfreut und beflügelt Kinder und Eltern.

Mittel punkt des kinderfreundlichen

Hauses ist der helle Essplatz mit

direkter Anbindung an den Garten.
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Planung 

innovativ Schmid, 
77716 Haslach-Bollenbach

Ausführung 

Klaus Hansmann,  
Zimmerei – Holzbau,  
77716 Haslach

Baujahr 

2003

Bauort 

Haslach-Bollenbach

Wohnfläche 

EG = 82 m2 DG = 73 m2

Außenmaße 

l = 11,5 m b = 9,6 m

Heizsystem 

Ölheizung

Energiestandard 

Niedrigenergiehaus

2 40 m

Maßstab  1 : 200

KÜCHE

ESSEN WOHNEN

DIELE

GÄSTE

KIND 1

LESEECKE

ELTERN BAD

GARAGE

CARPORT

FLUR

WC

ABSTELL

BALKON

TERRASSE

WF

V
O

R
R

A
T

KIND 2

ZU
G

TR
EP

P
E

BÜRO

DG

EG

DACHGESCHOSS
Kind 1 11,8 m²
Büro 10,7 m²
Kind 2 13,9 m²
Eltern 12,6 m²
Flur mit Leseecke 11,9 m²
Bad  12,2 m² 

ERDGESCHOSS
Wohnen  +  Essen 47,9 m²
Küche  +  Vorrat 11,0 m²
Gäste 11,5 m²
Diele 6,1 m²
WC 1,6 m²
Windfang 3,8 m²

Lebensfroh und heiter
erfrischende Farbgebung und helligkeit der

Räume erfreut und beflügelt Kinder und Eltern.

Die Stufen sind erklommen. Die hö-

here Ebene ist erreicht. Ein Ehepaar

mit drei kleinen Kindern hat sich ein

geräumiges Heim mit gesundem

Raumklima geschaffen. Dafür sorgen

neben den Massivholzwänden auch

Vollholzböden aus Eiche und der

Lehmkern der Decke, der zur Tritt-

schalldämmung dient. Die Leichtigkeit

und Eleganz der Treppe ist zudem ein

Sinnbild für die problemlose Bauzeit.

 



Aufmerksam
Ein Haus mit kleiner Grundfläche,

das schaulustig hoch aufragt
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Planung 

Dipl.- Ing. Architekt 
Hans Bell, 
33602 Bielefeld

Ausführung 

Schneider GmbH,  
Zimmerei & Stahlbetonbau  
33790 Halle  /  Westfalen

Baujahre 

2006 – 2007

Bauort 

Bielefeld

Wohnfläche 

EG = 71 m2 OG = 43 m2 
DG  = 12 m2 (nicht dargestellt)

Außenmaße 

l = 9,7 m b = 10,0 m

Heizsystem 

Gas-Brennwert-Therme

Energiestandard 

Niedrigenergiehaus

2 40 m

Maßstab  1 : 200

BAD

ARBEIT

KÜCHE  + ESSEN

FLUR

A
N

K
LE

ID
E

GARAGE

WF

HWR

KIND

HAR

WC

DIELE

ELTERN

OGEG

ERDGESCHOSS
WF + Diele 15,9 m²
Hauswirtschaft  7,2 m² 
Hausanschluss 4,3 m²  

OBERGESCHOSS
Küche + Essen 26,0 m²
Arbeit  9,7 m² 
Flur + WC 7,3 m²

Eltern + Ankl. 17,6 m²
Kind 18,7 m²
Bad 7,1 m²

 

Wieviel Bauland ist nötig für

ein komfor tables Wohnhaus ?

Auf einer Teilfläche von nur 200

Quadratmetern des elterlichen

Grundstücks entstanden dank der

Kreativität eines guten Architekten

und innovativer Bautechnik über

110 m2 Wohnfläche mit schönem

Ausblick über hohe Hecken hinweg.

Fast 5 m2 zusätzlichen Raumes

konnten gegenüber konventioneller

Bauweise aus Mauerwerk durch

die schlanken Wände mit Leno-

Massivholz gewonnen werden.



Schnörkellos
Eine geometrisch klare und durch intensive Farbigkeit

SelbstbewuSStsein ausstrahlende Hausform

Das Einfamilienhaus schließt als Erweiterung eines

bäuerlichen Anwesens die vorhandene Hofsituation.

Es liegt am Rande eines Dorfes südlich von Frei-

bur und wird von Rebhängen flankiert.

Um die Vorzüge dieser landschaftlich schönen

Lage optimal zu nutzen, wurde die innere Auftei-

lung des Hauses und die Fassadengestaltung darauf

abgestimmt. Die Aufenthaltsräume im Oberge-

schoss sind gleichwertig konzipiert und orientieren

sich genauso zur freien Landschaft wie der großzü-

gige, zusammenhängende Wohn- und Essbereich

des Erdgeschosses. Die Dachschräge beginnt weit-

möglichst hoch und hat eine geringe Neigung. So

erhält das gesamte Dachgeschoss durch gute Be-

lichtung und angenehme Raumhöhen besondere

Aufenthaltsqualität.

Das scheinbar Einfache verbirgt aber oft auch

Raffinessen bei der Ausarbeitung der Details. Die

raumhohen Fenster, die schlitzartig die Südseite

öffnen, lassen sich durch Schiebeläden schließen.

So verhüllt, schützt die Fassade die Innenräume vor

zu großer Sonneneinstrahlung oder rauer Witterung.

Der herrliche, unverbaubare Blick auf die Vogesen und in das Rheintal

bestimmte die Anordnung der einzelnen Räume sowie die Baukörpergestalt.
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Planung 

Brigitta Kiesser, Katharina 
David; freie Architekten, 
79395 Neuenburg

Ausführung 

Zimmerei Röhl GmbH, 
79395 Neuenburg

Baujahr 

2002

Bauort 

Müllheim - Britzingen

Wohnfläche 

EG = 79 m² OG = 78 m²

Außenmaße 

l = 14,6 m b = 7,3 m

Heizsystem 

Holz-Pelletsheizung, 
Solarthermie

Energiestandard 

EnEV-Standard

2 40 m

Maßstab  1 : 200

DIELE
BADKÜCHE

GAST
ESSEN + WOHNEN

BAD DIELE

KIND 2KIND 1 ELTERN

TERRASSE

HOLZDECK - TERRASSE

EG

OG

ERDGESCHOSS
Essen  +  Wohnen 36,4 m²
Gast 15,6 m²
Küche 9,3 m²
Diele 13,5 m²
Bad  4,6 m²

OBERGESCHOSS
Kind 1 15,1 m²
Kind 2 17,9 m²
Eltern 15,2 m²
Bad 8,2 m²
Diele 21,7 m²

Schnörkellos
Eine geometrisch klare und durch intensive Farbigkeit

SelbstbewuSStsein ausstrahlende Hausform



mit Liebe zum Detail
Akzente bereichern die Fassade aus Lärchenholz,

die ohne künstliche Anti-Aging-Mittel reifen darf.
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Planung 

Hundertidee Bau GmbH, 
87719 Mindelheim

Ausführung 

Zimmerei Häring GmbH,  
87634 Ebersbach

Baujahre 

2004 – 2005

Bauort 

Zaisertshofen

Wohnfläche 

EG = 82 m2 OG = 79 m2

Außenmaße 

l = 11,2 m b = 8,9 m

Heizsystem 

Pellets-Heizung

Energiestandard 

Niedrigenergiehaus

ERDGESCHOSS
Wohnen 17,9 m²
Essen 15,2 m²
Küche 14,7 m²
Speisekammer mit 
Wäscheabwurf 2,1 m²
Gästezimmer 11,3 m²
Flur 3,5 m²
Diele in haustier- 
freundlicher Größe 11,9 m²
Garderobe 3,1 m²
WC 2,6 m²

2 40 m

Maßstab  1 : 200

OBERGESCHOSS
Kind 1 22,2 m²
Kind 2 22,2 m²
Eltern 17,4 m²
Flur 3,9 m²
Bad mit
Wäscheabwurf 13,6 m²

FLUR

KÜCHE

ESSEN WOHNEN

DIELE

GÄSTE

KIND 1 KIND 2

ELTERNBAD
SP

EI
S

W
C

G
A

RD
.

GARAGE

CARPORT

TERRASSE

FLUR

OG

EG

Die Gebäudehülle wird als dritte

HAut des Menschen betrachtet, die

sich im Laufe der Zeit verändert.

hier entsteht eine Wartungsfreie

Oberfläche in silbrig hellem Glanz.

Der Bebauungsplan schrieb die Gebäu-

deform mit steilem Dach und niedrigem

Kniestock vor. So wurde mit pfiffigen

Details eine individuelle Gestaltung er-

reicht. Durch das runde Fenster wird

die Küche zur Hauskombüse. Eine

kleine Haus-Hex‘, die auf ihrem Besen

reitet, weist dem Besucher den Weg

zum Eingang. Die intensive Farbigkeit

der Fenster und Rollläden ist schon auf

die künftige Erscheinung der Holzver-

schalung abgestimmt. Phantasievolle

Mosaikgestaltung gibt dem Badezimmer

das besondere Ambiente. Ein solch

gastfreundliches Haus bietet natürlich

auch Vögeln, die zu Besuch kommen,

ein vergleichbar schönes Heim.



Ein Adlerhorst
Zwischen Dorf und Wald beherrscht ein Bau den Hang,

der einen freien Bl ick über das weite Tal ermöglicht.



Planung 

Architekt H. Achammer,  
A-1090 Wien (Österreich)

Ausführung 

Josef Grunser Zimmerei, 
I-39030 Terenten (Italien)

Baujahr 

2000

Bauort 

Albeins / Südtirol (Italien)

Wohnfläche 

EG = 85 m² OG = 85 m²

Außenmaße 

l = 15,0 m b = 8,0 m

Heizsystem 

Gas-Brennwerttechnik

Energiestandard 

KfW 60

ERDGESCHOSS
Wohnen  +  Essen 36,6 m²
Küche  +  Abstell 14,3 m²
Windfang  +  Flur  11,2 m² 
Bad  +  WC 9,9 m² 
Schlafen  13,6 m²

OBERGESCHOSS
Gäste 32,9 m²
Gästebad 3,2 m² 
Küche 10,3 m² 
Wohnen 19,3 m² 
Bad 5,3 m² 
Schlafen 13,6 m²

2 40 m

Maßstab  1 : 200

SCHLAFEN

WOHNEN

BAD

GÄSTE

BADKÜCHE

SCHLAFEN

WOHNEN + ESSEN

WF KÜCHE

ABST.WC

BAD
FLUR

EG OG

Der Kopfbau mit den grossen Wohnräumen

erhebt sich dreigeschossig über die westlich

vorbeiführende Strasse, um die Terrasse zu

schützen und das Abendrot einzufangen.

Am Weg in die beliebte Südtiroler Urlaubsregion

um Brixen entstand ein Ferienhaus, das später

im Erdgeschoss als Hauptwohnsitz für eine Fa-

milie genutzt werden soll, mit großzügigem

Gästebereich und einer vermietbaren Einlieger-

wohnung im Obergeschoss. Jede dieser drei

separaten Einheiten ist von einem offenen Stie-

genhaus, das wie ein Aussichtsturm aufstrebt,

direkt erreichbar.

Bauherr und Planer strebten eine Bauweise

an, bei der sie mit kurzem Aufenthalt am Bauort

zum Ziel kamen. Eine intensive, detaillierte Pla-

nungsphase ergab jene präzise Vorbereitung,

die beim Holzbau schnelle Montage vorort durch

optimale Vorfertigung ermöglicht. Auch aus öko-

logischen und energetischen Gründen erwies

sich die Leno-Massivbauweise als erste Wahl.
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Penthouse Ohne Lift
ganz oben mit riesiger Dachterrasse und hellen Räumen,

aber nicht in den Wolken oder einsam der Erde entrückt

Die Fläche Über den Gewerberäumen und Parkplätzen nutzte der

BetriebsInhaber, um seine eigenen Wohnvorstellungen umzusetzen.
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Planung 

Stefan Geißler, Architekt, 
97261 Güntersleben

Ausführung 

Holzbau Freudenberger,  
97261 Güntersleben

Baujahre 

2005 – 2006

Bauort 

Rimpar

Wohnfläche 

OG = 139 m2  (EG – Gewerbe) 

Außenmaße 

l = 15,0 m b = 15,0 m

Heizsystem 

Holzheizung

Energiestandard 

KfW 60

Fotograf 

Fabian Frühwirt, Journalist, 
97261 Güntersleben

OBERGESCHOSS
Wohnen + Essen + Küche 76,4 m²
Schlafen + Ankleide 19,1 m²
Flure + Gard.+ WC  20,6 m² 
Kind 10,8 m²
Bad  11,9 m²

2 40 m

Maßstab  1 : 200

BAD

SCHLAFEN

KIND

G
A

RD
.

A
N

K
LE

ID
E

AUSSTELLUNG

ESSEN

KÜCHE

WOHNEN

FLUR 1

HWR

( ZUM GEWERBE IM EG )

FLUR 2

WC

DACH-
TERRASSE

DACH DER PRODUKTIONSHALLE

OG

 

Das Flachdach des bestehenden Flachbaus

konnte keine weiteren Lasten aufnehmen.

Für derartige Herausforderungen ist die

Leno-Massivbauweise dank ihres geringen

Eigengewichts optimal gerüstet. Die vom

Bauherrn gewünschte Spannweite für den

loftartigen Wohnraum mit großen, über Eck

geführten Fenstern konnte so, ohne Mühe bei

der Statik, eindrucksvoll erreicht werden.



Zimmermanns Stolz
Die Vorliebe der Bauherren für das Holz gab dem

Zimmerer beste Gelegenheit, sein Können zu zeigen.

Weißer Putz an der Fassade des Hauptbaukörpers

wird akzentuiert durch die Holzverkleidung der

hervortretenden oder angefügten Gebäudeteile.

Ebenso sind die Giebel des Satteldaches mit der

waagerechten Stülpschalung aus Holz geschützt

und gleichzeitig verziert. Durch die Fensterläden

aus Holz werden nun auch die verputzten Wand-

teile harmonisch mit den übrigen dominierenden

Holzflächen verbunden. Alle Fenster- und Türele-

mente sind Holzkonstruktionen mit hervorragenden

Dämmeigenschaften, deren natürliche Farbigkeit er-

halten worden ist. Das Farbspektrum, das dieses

Gebäude optimal in die Landschaft integriert, wird

durch das Ziegelrot der Dachsteine vollendet.

Im Inneren wird die bevorzugte Materialstim-

mung konsequent fortgesetzt. Holzfussböden

schaffen Behaglichkeit und die sichtbar gelassenen

Balken der holzverschalten Decke verleihen den

Räumen ein rustikales Ambiente. Im Dachgeschoss

wird der Raum bis in die Giebelspitzen ausgenutzt.

Die Handwerkskunst des Zimmerers hat hier ein-

drucksvoll die Möglichkeiten des Holzes aufgezeigt.

TraditionsbewuSSt in der Materialwahl und in regionaltypischer Bauform

entstand ein individuelles Wohnhaus mit hohem modernem Komfortniveau .
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Planung 

Planungsbüro Anton Mayr, 
86571 Langenmosen

Ausführung 

Zimmerei Franz Tyroller, 
86565 Peutenhausen

Baujahre 

2004 - 2005

Bauort 

Schrobenhausen - Mühlried

Wohnfläche 

EG = 134 m2 OG = 83 m2

Außenmaße 

l  = 16,6 m b = 14,9 m

Heizsystem 

Holz-Pelletsheizung mit 
solarer Energienutzung

Energiestandard 

KfW 40

OBERGESCHOSS
Eltern 16,8 m²
Kind 1 13,7 m²
Kind 2 15,0 m²
Arbeit 10,6 m²
Bad 7,8 m² 
Diele 19,0 m²2 40 m

Maßstab  1 : 200

ERDGESCHOSS
Wohnen  +  Essen 73,3 m²
Abstell  2,8 m²
Arbeit  15,4 m² 
Gast 17,3 m² 
WC  2,5 m²
Windfang  +  Diele 22,3 m²

ABST.

WOHNEN 

MIT KOCHEN 
UND ESSEN

ARBEITDIELE

KIND 1

DIELEBAD ARBEITGAST WF

WC

ELTERN KIND 2

TERRASSE

TERRASSE OGEG

Zimmermanns Stolz
Die Vorliebe der Bauherren für das Holz gab dem

Zimmerer beste Gelegenheit, sein Können zu zeigen.



Der Sitz des Olympiers
Ein ruhiges Domizil in erhabener Bergwelt für den,

der durch Geschwindigkeit Triumpfe feiert

Einst stand an diesem Platz ein altes Hofgebäude .

Dessen regionaltypische Form wurde aufgegriffen.

Über gemauertem Sockelgeschoss ist das Wohnhaus

völlig neu aus Leno-Massivholz errichtet worden und

bereichert nun in traditionellem Stil die Landschaft.
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Planung 

Ingenieurbüro für 
Bauwesen Martin Wagner,  
83487 Marktschellenberg

Ausführung 

Resch GmbH, Zimmerei –  
Holzbau – Dachdeckerei,  
83483 Bischofswiesen

Baujahr 

2005

Bauort 

Berchtesgaden

Wohnfläche 

HG = 211 m2 EG = 207 m2 
( DG = 99  m2 nicht dargestellt )

Außenmaße 

l = 14,0 m b = 13,9 m

Heizsystem 

Holzheizung mit solarer 
Brauchwassererwärmung

Energiestandard 

Niedrigenergiehaus

HANGGESCHOSS
Windfang + WC  10,2 m²
Wohnen 32,3 m²
Essküche 17,4 m²
Schlafen + Speis 28,1 m²
Flur 1 + Treppe 24,9 m²
Bad 10,4 m²
Heizung 7,0 m²
Abstell + Flur 2 80,9 m²

2 40 m

Maßstab  1 : 200

ERDGESCHOSS
Wohnen + Essen 49,7 m²
Küche 17,5 m²
Eltern + Schrankr. 19,1 m²
Kind 16,5 m²
Flur 4,5 m²
Bad + WC 11,7 m²
WF + Diele 21,6 m²
Speis + Waschen 10,0 m²
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Erstaunlich Geräumig
Zwei Satteldächer verbinden sich zu einem

äuSSerlich schlichten Haus, das es in sich hat.

Mit dezenter Formensprache fügt sich das

Wohnhaus in die umgebende Bebauung ein.

Die Überdachung der Autostellplätze wurde

so gestaltet, dass ein ebenbürtiger, wenn

auch etwas niedrigerer Seitenflügel entstand.

Dadurch ergeben sich vollwertige Reserve-

flächen im Dachgeschoss für einen späteren

Ausbau und ein geschützter Eingangsbereich.

Die Dämmung des Daches wurde oberhalb

der Sparren angeordnet, wodurch die sicht-

bare Konstruktion zur Gestaltung beiträgt.

Die hervorragenden konstruktiven Eigenschaften von Leno-Massivholz

ermöglichen weite verbindende Öffnungen in den tragenden Wänden.
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Planung 

A. Schuller, Zimmermeister, 
95676 Wiesau

Ausführung 

Holzbau Schuller GmbH,  
95676 Wiesau

Baujahr 

2004

Bauort 

Wiesau

Wohnfläche 

EG = 72 m2 DG = 100 m2

Außenmaße 

l = 11,0 m b = 9,6 m

Heizsystem 

Gas-Brennwerttechnik

Energiestandard 

EnEV-Standard

Fotograf 

Photoart Hornung, 
92637 Weiden

ERDGESCHOSS
Wohnen 22,4 m²
Essen 17,4 m²
Küche 13,1 m²
Diele 10,2 m²
WC 2,3 m²
Abstell 6,2 m²

2 40 m

Maßstab  1 : 200DACHGESCHOSS
Eltern 16,3 m²
Kind 17,3 m²
Gast 9,7 m²
Bad 14,7 m²
Flur 8,9 m²
Dachboden 33,4 m²

KÜCHE

ESSEN

WOHNEN
DIELE

GAST

KIND

DACHBODEN

ELTERN

BAD

GARAGE

CARPORT

FLUR

WC

ABSTELL

BALKON

TERRASSE

DG

EG

 

Erstaunlich Geräumig
Zwei Satteldächer verbinden sich zu einem

äuSSerlich schlichten Haus, das es in sich hat.



Hier baut der Bauherr
am wohnhaus für die Familie hat der Eigentümer

während der Winterzeit intensiv mitgearbeitet.

Bei einer Drehung des Gebäudes aus der exakten Süd-

lage um etwa 30 Grad nach Osten entstanden die besten

Sichtachsen aus den Wohnräumen. Nun bietet sich das

Schauspiel der Natur für die Bewohner von den Logen-

plätzen des Hauses. Grandiose Aussichten sowohl von der

ebenerdigen Terrasse als auch von den Loggien des Ober-

geschosses gehören jetzt zur Wohnatmosphäre.

Als Hauptbaumaterial stand Holz, der nachwachsende

und umweltgerechte Rohstoff der Region, für den Auftrag-

geber frühzeitig fest. Es kam die Ständerbauweise oder

der Holzplattenbau in Frage. Bei welchem Prinzip war

aber die Mitwirkung des Bauherrn in der kalten Jahreszeit

besser möglich? Überwiegende Vorteile gaben den Aus-

schlag, die Leno-Massivholzbauweise zu wählen.

Die Zimmerei errichtete die komplette Konstruktion

und das Dach. Mit den großflächigen Platten, die bereits

ohne Verkleidung Winddichtheit gewährleisten, trotzte

der Rohbau dem rauhen Winter und die Ausbauarbeiten

konnten ohne Hektik in Eigenleistung ausgeführt werden.

Im folgenden Sommer bezog die Familie ihr neues Heim.

Am Westhang Eines wunderschönen TAles in den südtiroler

Dolomiten liegt in über 1300 m Höhe ein Grundstück, das von

der Sonne verwöhnt wird und die herrlichsten Ausblicke auf

die umgebenden BerGketten und in das weite Tal eröffnet.
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Planung 

Giuseppe u. Stefan Nagler, 
I-39030 Wengen (Italien)

Ausführung 

Zimmerei Erhard Tolpeit,  
I-39030 Wengen (Italien)

Baujahr 

2004

Bauort 

Abtei / Südtirol (Italien)

Wohnfläche 

EG = 91 m2 OG = 87 m2

Außenmaße 

l = 15,2 m b = 7,6 m

Heizsystem 

Holz-Pelletsheizung

Energiestandard 

KfW 40

2 40 m

Maßstab  1 : 200

FLUR

SCHLAFEN KIND

ANKLEIDE

ELTERNBAD  1

BAD  2

KÜCHE

HWR

WOHNEN

BIBLIOTHEK

ESSEN
DU

WF

DIELE

ABST.

FLUR
SPK.

OG

EG

ERDGESCHOSS
Wohnen  +  Essen 38,1 m²
Bibliothek  11,3 m²
Küche  +  Speisek. 17,3 m²
Hauswirtschaft 7,3 m²
Duschbad 2,3 m²

OBERGESCHOSS
Eltern  +  Ankleide 21,6 m²
Bad 1 (Eltern) 8,6 m²
Kind 12,2 m²
Schlafen 19,3 m²
Bad 2 (Duschbad) 4,6 m²
Flur  +  Diele 21,1 m²



Durch Neues Bewahrt
Erweiterter WiederauFbau desolater Substanz

sicherte Ein bauliches Kleinod in herrlicher Lage.
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Planung 

Ingenieurbüro für 
Bauwesen Martin Wagner,  
83487 Marktschellenberg

Ausführung 

Resch GmbH, Zimmerei –  
Holzbau – Dachdeckerei,  
83483 Bischofswiesen

Baujahr 

2003

Bauort 

Berchtesgaden

Wohnfläche 

( EG = 78 m2 nicht dargestellt ) 
OG = 98 m2 DG = 75 m2

Außenmaße 

l = 11,7 m b = 8,8 m

Heizsystem 

Holzheizung mit solarer 
Brauchwassererwärmung

Energiestandard 

Niedrigenergiehaus

OBERGESCHOSS
Wohnen 20,1 m²
Büro 18,3 m²
Schlafen 1 + Ankl. 23,4 m²
Schlafen 2 13,3 m²
Diele 9,9 m²
WC 3,6 m²

2 40 m

Maßstab  1 : 200

DACHGESCHOSS
Wohnen 24,5 m²
Küche + Essen 13,3 m²
Schlafen 12,1 m²
Bad 6,9 m²
WF + Abstell 7,9 m²
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WOHNEN
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Durch Neues Bewahrt die alte Mühle mit Blick zum Watzmann war

im Erdgeschoss bewohnt und blieb es auch

während der Bauzeit. Mit der leno-Massiv-

bauweise konnten Die beiden neuen Wohn-

geschosse in nur 3 Tagen aufgebaut werden.

 



Durch Neues Bewahrt
Ein heiteres helles Haus als erholsames

Domizil für drei Generationen der Familie

natürliche Materialien

in naturnaher Umgebung

tun allen sichtlich gut.
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Planung 

Mangertseder, 
Zimmerei  &  Holzbau GmbH,  
94424 Arnstorf

Ausführung 

Mangertseder, 
Zimmerei  &  Holzbau GmbH,  
94424 Arnstorf

Baujahr 

2004

Bauort 

Ettling

Wohnfläche 

EG = 127 m2 OG = 111 m2

Außenmaße 

l = 14,7 m b = 12,2 m

Heizsystem 

Holz-Pelletsheizung und 
zentrale Lüftungsanlage  
mit Wärmerückgewinnung

Energiestandard 

KfW 40

ERDGESCHOSS
Küche 19,3 m²
Speisekammer 4,8 m²
Essen 27,1 m²
Hauswirtschaft 11,9 m²
Gard. + WC 5,1 m²
Diele 15,4 m²

2 40 m

Maßstab  1 : 200

OBERGESCHOSS
Eltern 16,3 m²
Bad mit Sauna 18,1 m²
Wohnen 27,1 m²
Flur + Abstell 17,7 m²
Kind 1 14,5 m²
Kind 2 17,0 m²

OMA´S WOHNUNG
Wohnen 21,5 m²
Schlafen 12,9 m²
Bad + Flur 8,7 m²

FLUR
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ESSEN

WOHNEN
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GARAGE

HAUS- 
WIRT- 
SCHAFT

WC

SCHLAFEN

DIELE

ELTERN

KIND 2

WOHNEN

FLUR

Ein Haus am Ortsrand mit großzügigem

Garten und viel Platz für die Familie mit

der Oma … und natürlich auch für Hund

»Fanny« und das Kätzchen »Muckerl«.

Der besonders hohe Energiestandard des

Hauses ist zukunftssicher und sorgt mit

den natürlichen Holzbaustoffen für Wohn-

atmosphäre und angenehmes Raumklima.

 



Verborgene Grösse
Fremde nehmen das Haus als unscheinbar wahr ,

Bewohner und Gäste erleben Seine GroSSzügigkeit.

Die Häuser aus den fünfziger Jahren vermitteln

die Tugenden der Bescheidenheit und Redlich-

keit, genügen aber nicht mehr den heutigen

veränderten Wohnvorstellungen. Lichtdurch-

flutet sollen die Zimmer sein und sich fließend

zu großzügigen Raumfolgen verbinden. Hier

kann ein sorgfältig geplanter Umbau gleichzeitig

bewahren und verwandeln.

Der alte Baubestand aus Mauerwerk wurde

wärmeschutztechnisch verbessert, im Inneren

klar strukturiert und zu den Anbauten hin weit

geöffnet. Die neuen Gebäudeteile konnten

dank der schlanken Massivholzelemente hohe

Dämmeigenschaften mit platzsparendem Kon- 

struktionsaufwand erreichen. So wurde die

Hanglage des Grundstücks effektiv ausgenutzt

und eröffnet abwechslungsreiche Raumange-

bote und Ausblicke. Ein kleines Siedlungshaus

entwickelte sich zu einem modernen Wohnsitz.

Das Ursprüngliche des Hauses mit geputzten Mauern und rotem

Ziegeldach sollte erhalten bleiben. Doch moderne Anbauten, die

zusätzlichen Raum schaffen, verleihen dem Ganzen Leichtigkeit

und Offenheit. Die südorientierten Räume wärmt nun die Sonne.
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Planung 

Architektur - Carsten Keller, 
70178 Stuttgart

Ausführung 

Fritz Bachofer Zimmerei, 
73235 Weilheim / Teck

Baujahr 

2003

Bauort 

Ludwigsburg / Pflugfelden

Wohnfläche 

KG  =  48 m2 (nicht dargestellt) 
EG = 86 m2 OG = 48 m2

Außenmaße 

l = 11,2 m b = 17,0 m

Heizsystem 

Gas-Brennwerttechnik

Energiestandard 

EnEV-Standard
2 40 m

Maßstab  1 : 200

BÜRO

ESSEN

KOCHEN

GARD

WOHNEN

MÜLL +
RÄDER

DIELE

WC

BAD

KIND 1

FLUR

ARBEIT
KIND 2

OGEG

ERDGESCHOSS
Kochen + Essen 32,1 m²
Wohnen  24,0 m²
Büro 10,2 m²
Diele 14,7 m²
Garderobe + WC 5,0 m²

OBERGESCHOSS
Kind 1 14,8 m²
Kind 2 14,8 m²
Arbeit 10,7 m²
Bad 3,7 m²
Flur 3,9 m²

DAS HIER NICHT DARGESTELLTE SOCKEL-

GESCHOSS ENTHÄLT DEN GROSSZÜGIGEN 

ELTERNBEREICH UND EINEN WEINKELLER.

 



Schwungvoll bedacht
inmitten der beeindruckenden kulisse alter bäume

bilden gewölbte schalen wohnraum IN naturnähe .

Der Bauplatz liegt abgesenkt hinter einem Altbau

inmitten alten Baumbestandes. Es galt in diesem

sensiblen Umfeld eine möglichst schonende Bau-

weise zu wählen, die durch kurze Rohbauzeit das

Maß baubedingter Störungen gering hält. Da der

hohe Grundwasserstand das Niveau des Erdge-

schossfußbodens bestimmte, blieb nur noch wenig

Abstand bis zur Dachunterkante, deren Höhe ein-

zuhalten war. Aber dennoch entstand ein Haus von

ungewöhnlicher Weite und Großzügigkeit.

Eine elegant geschwungene Decke wölbt sich

freitragend über den loftartigen großen Wohnraum.

Vielfältiges Leben inmitten der Bäume auf einer

großen Fläche, die sich schwellenlos im Freien fort-

setzt. Die Südwand ist in Glas aufgelöst und lässt

in den kühleren Jahreszeiten die Sonne tief in den

Raum scheinen. Der Fußboden ist so ausgebildet,

dass er diese Wärme speichern kann. Wärmerück-

gewinnung,Wärmepumpe und der raumgliedernde

Kaminofen sorgen für die restliche Energiezufuhr.

Ihre Leichtigkeit verdankt die in zwei Tagen auf-

gestellte Konstruktion der Leno-Massivbauweise.

die weit spannende Konstruktion wurde behutsam in den Park eingefügt.

dafür waren ABER besondere Technik und Einfallsreiches Vorgehen nötig.



Planung 

Wolf Frey, Architekt, 
86911 Dießen / Ammersee

Ausführung 

Zimmerei und Holzbau-
montagen Dörschug, 
86551 Aichach

Baujahre 

2002 – 2003

Bauort 

Dießen / Ammersee

Wohnfläche 

EG = 120 m2 OG = 51 m2

Außenmaße 

l = 18,4 m b = 6,5 m

Heizsystem 

kontrollierte Wohnraumbe- 
und -entlüftung inklusive 
Luft-Wasser-Wärmepumpe

Energiestandard 

KfW 40

Fotograf 

Thomas Lomberg 
81671 München

2 40 m

Maßstab  1 : 200

EG

BAD

ARBEITEN

ABSTELL

KOCHENARBEIT

FLUR

SCHLAFEN

ESSEN

TECHNIKWERK-
STATT

KÜCHE

KIND 1 KIND 2 ELTERN

WC

BAD

WOHNEN

FLUR

DACHTERRASSEOGOG

EG

OBERGESCHOSS
Arbeiten 27,3 m² 
Schlafen 15,7 m² 
Küche 1,8 m² 
Bad 3,6 m² 
Flur 2,1 m²

ERDGESCHOSS
Wohnen + Arbeit 24,0 m² 
Essen 20,4 m² 
Kochen 8,6 m2 
Kind 1 12,4 m²
Kind 2 12,4 m² 
Eltern 12,4 m²

Bad 6,4 m²
WC 1,5 m²
Flur 8,3 m2

Abstellraum 5,6 m²
Technik 7,7 m²
Werkstatt * 13,0 m² 
* – keine Wohnfläche
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Ein Stück Toskana
Das mediterrane Lebensgefühl fröhlicher Urlaubstage

auch nördlich der Alpen über das ganze Jahr geniessen
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Planung 

mocar architects, 
80469 München

Ausführung 

Zimmerei Franz Tyroller, 
86565 Peutenhausen

Baujahr 

2004

Bauort 

Aichach - Ecknach

Wohnfläche 

EG = 124 m2 OG = 105 m2

Außenmaße 

l = 11,8 m b = 11,8 m

Heizsystem 

Gas-Brennwerttechnik, 
Lüftung mit Wärmerück-
gewinnung und solare 
Trinkwassererwärmung

Energiestandard 

KfW 60
2 40 m

Maßstab  1 : 200

ANKLEIDE

KIND ELTERN

BAD

BAD

ARBEITEN

FLUR

ESSEN

HWRFLUR

KÜCHE

VORRATBAD

GAST

WOHNEN

TERRASSE

LOGGIALOGGIA

WF
EG OG

ERDGESCHOSS
Wohnen + Essen 61,8 m²
Küche + Vorrat  19,2 m²
Hauswirtschaft 4,8 m²
Bad 4,3 m²
Gast 13,3 m²

OBERGESCHOSS
Eltern 20,3 m²
Ankleide + Bad 28,7 m²
Arbeiten 15,5 m²
Kind 20,3 m²
Bad 9,0 m²

Das zweigeschossige Haus präsentiert sich sym-

metrisch und wohlproportioniert mit zentralem

Oberlicht in der Nachfolge klassischer Villen.

Dank der Verwendung von Leno-Massivholz-

elementen für Außen- und Innenwände sowie

für die Decken konnte die Ausführung inner-

halb eines Jahres abgeschlossen werden.

Besonderen Anteil an dieser reibungslosen Bau-

abwicklung mit exakter Kostenkontrolle hatte die

Bauberatung durch den Soleno-Partnerverbund.

Die Vorzüge des Holzmassivbaus wurden

hier nicht äußerlich in den Vordergrund gerückt.

Das Haus erstrahlt in hellem mineralischem Putz

im Sonnenlicht. Denn mehrschichtige Außen-

wandsysteme, die in wärmetechnischer Hinsicht

optimal sind, bieten natürlich auch die Möglichkeit

zu einer variablen Gestaltung der Fassaden.

Um aber das Schöne mit dem Nützlichen zu

verbinden, wurde den hier zulande herr-

schenden klimatischen Bedingungen durch

innovative Energiesysteme und hohen wärmetech-

nischen Standard Rechnung getragen.



die starke Marke

Praktisch alle Hersteller von Markenhäusern haben einen Katalog, der

Ihnen verschiedene Haustypen zur Auswahl und Entscheidung an-

bietet. Nicht so Soleno.

Ein Soleno-Markenhaus bedeutet Individualität von Anfang an.

Die herausragende Qualität des Baumaterials Leno-Massivholz er-

laubt auch völlig unkonventionelle Konstruktionen. Das gibt Ihnen

die Möglichkeit, selbst auf einem schwer bebaubar zugeschnittenen

Grundstück Ihr ganz individuelles Haus mit perfektem Grundriss

planen und ausführen zu lassen.

Für die Zukunft sorgen Sie mit Soleno clever vor, denn das optimal

gedämmte Bauen sichert dauerhaft geringen Energiebedarf. Zudem

sind Soleno-Markenhäuser außerordentlich variabel und können noch

nach Jahren an veränderte Wohnsituationen angepasst werden.

Im Zusammenhang mit der richtigen Haustechnik, die Ihren Be-

dürfnissen entspricht, können Sie bei Ihrem Haus ein sehr hohes

Wärmedämmniveau erreichen. Die Anforderungen an ein KfW-40-

oder KfW-60-Haus (ein Energiesparhaus) und sogar ein Passivhaus

sind problemlos erfüllbar.

Den Ausstattungsgrad Ihres Soleno-Hauses wählen Sie selbst.

Ob Sie den Innenausbau komplett oder teilweise selbst übernehmen

oder von Ihrem Soleno-Partner durchführen lassen, entscheiden Sie

allein. Dabei können Sie natürlich jederzeit auf die Unterstützung

Ihres Soleno-Partners zählen.

Auch bei der Gestaltung der Fassade – ob verputzt oder in Holz –

ist Ihr persönlicher Geschmack der einzige Maßstab. Leben Sie Ihre

Persönlichkeit – ein Soleno-Haus macht’s möglich.

Soleno® – Ein Haus nach Ihren Wünschen
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Ausgesuchte Holzbaubetriebe und Planer stehen hinter der Marke

»Soleno-Haus« und bieten als kompetente Partner fundierte und um-

fassende Leistungspakete frei wählbar an. Sie garantieren durch

hochwertige Handwerksarbeit die perfekte Umsetzung der Aufgabe.

Soleno-Partner sind Zimmereien vor Ort und keine anonymen (Fer-

tighaus-) Firmen. Profitieren Sie von der Vertrauenswürdigkeit und

der Erfahrung Ihres Soleno-Partners durch den persönlichen Kontakt.

Änderungen und Sonderausstattungen gegen Aufpreis entfallen, weil

ein Soleno-Markenhaus von Anfang an genau nach Ihren Wünschen

geplant, gefertigt und ausgestattet wird !

Mit einem Soleno-Haus gehen Sie keine Kompromisse ein

– sondern schaffen sich und Ihrer Familie ein wertbeständiges, lang-

lebiges, massives Haus für ein unbeschwertes, angenehmes Leben !

Soleno® – Die Antwort auf Ihre Fragen

Regional ansässige, kompetente Partner – In Ihrer Nähe und schnell erreichbar

Qualität für Generationen – bietet inspirierenden Lebensraum für Sie und Ihre Familie

Leistung nach Wunsch – ohne Kompromisse oder Einschränkungen   

Persönlich Beraten und Zuhören – hre Anregungen in Perfektion umsetzen    

Verlässliche Partnerschaft Beim Hausbau



1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 120METER

SKIZZEN

MASS STAB  1 : 100

ERDGESCHOSS
Kochen ( + Essen ) . . . . . . . . . . m²
Wohnen ( + Essen )  . . . . . . . . .  m²
Separates Esszimmer  . . . . . . .  m²
Büro oder Gast  . . . . . . . . . . . .  m²
Diele mit WC . . . . . . . . . . . . . .  m²
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  m²

OBERGESCHOSS
Schlafen Eltern . . . . . . . . . . . . . m²
Kinderzimmer 1 . . . . . . . . . . . .  m²
Kinderzimmer 2 . . . . . . . . . . . .  m²
Gästezimmer . . . . . . . . . . . . . .  m²
Bad . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  m²
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  m²

 

.

Wunschzettel
Halten sie hier Ihre Träume vom eigenen Haus fest.

Unsere Fachleute lassen sie wirklichkeit werden.

Welche Dachform wünschen Sie für

Ihr Haus? Welches Material sollte

das Erscheinungsbild der Fassade

prägen? Denken Sie bei der Raum- 

aufteilung an abschließbare Einzel-

räume oder offene Raumfolgen?

Auf welche Art wünschen Sie sich

die Verbindung zum Außenbereich?

Haben Sie schon Vorstellungen von

einem neuen möglichen Wohnort?

Vielleicht gibt es bereits einen ganz

konkreten Bauplatz.

Mit diesen Überlegungen beginnen

Sie Ihr Vorhaben. Bei der fachlichen

Umsetzung können Sie sich nun auf

Ihre SOLENO-Partner verlassen.

AUF der NÄCHSTEN seite dieses IDEEN-BUCHES haben SIE RAUM UM IHRE 

ERSTEN ANREGUNGEN FÜR IHR SOLENO-HAUS ZU SKIZZIEREN. SICHERLICH SIND 

IHNEN DIE Grundrisse der hier vorgestellten Beispiele DAFÜR VON NUT-

ZEN .

Zur Aufzeichnung Ihrer Gedanken und Wünsche nutzen sie einfach

den Mass stab 1 : 100 AUF dER folgenden Skizzenseite mit dem gleichen 

Raster .
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Wohnen ( + Essen )  . . . . . . . . .  m²
Separates Esszimmer  . . . . . . .  m²
Büro oder Gast  . . . . . . . . . . . .  m²
Diele mit WC . . . . . . . . . . . . . .  m²
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  m²

OBERGESCHOSS
Schlafen Eltern . . . . . . . . . . . . . m²
Kinderzimmer 1 . . . . . . . . . . . .  m²
Kinderzimmer 2 . . . . . . . . . . . .  m²
Gästezimmer . . . . . . . . . . . . . .  m²
Bad . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  m²
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  m²
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Planung 

 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ausführung 

 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Baujahr 

 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bauort 

 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wohnfläche 

 
EG  =  . . . . . . . . . .  m2 
 
OG =  . . . . . . . . . .  m2 

Heizsystem 

 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Energiestandard 

 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

16 17 181 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 150 19METER

OG
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Ihr Soleno® Partner:

MERK Timber GmbH
Industriestr. 2

86551 Aichach

Deutschland

Tel. +49 8251 908-0

Fax +49 8251 908-999

info@soleno-haus.de

www.soleno-haus.de

Stand 08/2015 MERK Timber GmbH
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